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SBezugspreis monatlich: In Lodz 
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Uebergriffe gegenüber Ausländern —Vor der amerikani⸗ 

ſchen Intervention — Soldaten verkaufen ihre Gewehre 

London, 7. September. 
Die Arſache der Revolution in Kuba wird in engli— 
ſchen Zeitungsberichten auf ruſſiſch⸗bolſchewiſtiſche Ein— 
ſlüſſe zuruckgeführt Obwohl die Witglieder der neuen 
Junta in Kuba erklären, daß ſie keine kommuniſtiſchen, 
ſondern nur radikale Arbeiterziele verfolgen, ſcheine doch 
feſtzuſtehen, daß ruſſiſche Agenten während der letzten 
Wochen fieberhaft daran gearbeitet haben, in Kuba der 
bolſchewiftiſchen Revolution zum Siege zu verhelfen. 

Große Teile der kommuniſtiſchen Jugend hätten 
ſich jetzt in den BVeſitz von Waffen geſegtzt. 

Viele Nahrungsmittelläden ſeien von hungernden Ein— 
wohnern geplündert worden. Die Regierung habe er— 
llärt, daß ſie in der ganzen Republik Feldküchen aufſtel⸗ 
len werde, um die Hungernden zu verpflegen. Ferner 
würden draſtiſche Sparmaßnahmen geplant. 

Waſhington, 7. September. 
Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Havanna, 

Welles, hat ſeiner Regierung mitgeteilt, daß ſich die Lage 
in Südkuüba verſchlimmert hat Zwei Amerikaner, Leiter 
don Zuckerraffinerien, haben ſich an Bord eines engliſchen 
Fra ſchiffes flüchten müſſen Ihre 

Fabriken wurden von den Aufſtündiſchen be— 
ſchlagnahmt. Ein Sergeant hat den Oberbefehl 

üͤber Oſtkuba übernommen. 
Aufſtändiſche verſuchten, ſich der Perſon des Leiters einer 
amerikaniſchen Geſellſchaft in Havanna zu bemächtigen 
In Santa Clara gelang es dem Leiter der Hunter Hicks 
Company, an Bord eines britiſchen Frachtdampfers Zu— 
flucht zu ſuchen 

New VPorlk, 7 September. 
Während die neue kubaniſche Junta in Proklamatio— 

nen Ruhe und Ordnung verſpricht und ein amerikaniſches 
Eingreifen ſcharf ablehnt, befürchten amerikaniſche Regie— 
tungskreiſe eine weitere Zuſpihung der Lage. Talſächlich iſt 

die geſamte Atlantikflotte in Alarmzuſtand verſegt 
—— 

Das NMußland-Drama im Mundfunk 

worden. Zahlreiche Amerikaner aus dem Innern Kubas 
befinden ſich auf der Flucht nach Favanna. Die Juntar, 
die aus 5 Ziviliſten beſteht, ſcheint die von aufſtändiſchen 
Unteroffizieren befehligte Armee nicht in der Hand zu 
haben. Die nur kärglich eintreffenden Nachrichten aus 
dem Innern, berichten örtliche Zuſammenſtöße, keilweiſe 
mit kommuniſtiſchem Einſchlag. Verſchiedene Anzeichen 

deuten auf eine Meuterei in der Armee hin. In den 
Straßen verkaufen Soldaten ihre Gewehre für 10 Dollar 

Waſhington, 7. September. 
Wie zu der Erklärung Rooſevelts, Amerika beabſich— 

tige keine Intervention in Kuba, ergänzend mitgeteilt 
wird, ſoll der Präſident der Vereinigten Staaten geäußert 
haben, daß die Notwendigkeit einer jeden Intervention 
entfallen werde, ſobald das kubaniſche Volk ſelbſt eine Re— 
gierung gewählt habe, die imſtande ſei, die Ordnung auf— 
recht zu erhalten. Nach Berichten aus Havanna, hat die 
revolutionäre Junta erklärt, ſie widerſetze ſich jeder In— 
tervention der Vereinigten Stagaten. Im übrigen habe 
ſie beſchloſſen, die ſogenannte Plakattklauſel“ des Verfaſ— 
ſungsentwurfs zu beſeitigen, wonach die Vereinigten Staa⸗ 
ten berechtigt ſeien, ſich für die Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung auf Kuba einzuſetzen. 
Getreidechef wührend eines Rundfunkvortrags verhaftet. 

28 Ustl. Kriegsſchiffe in den kubaniſchen 
Sewäſſern —— 

Waſhington, 7. September. 
In den kubaniſchen Gewäſſern bzw. in der Nähe 

Kubas befinden ſich jeßt insgeſamt 20 amerikaniſche 
Kriegsſchiffe, nämlich das Schlachtſchiff Miſſiſſippi“, die 
Kreuzer „Indianapolis“ und „Richmond“, 5 Zerſtörer, 
8 Küſtenwachzerſtärer und kleinere Hilfsſchiffe 

Waſhington, 7. September. 
Weitere 8 Zerſtörer ſind nach Kuba beordert. 

Getreidechef während eines NRundfunkvortrags verhaftet 

— Hamburg, 7. September. 
Das Hamburger Fremdenblatt“ meldet: Ein dramati⸗ 

Her Vorfall, der ein bezeichnendes Licht auf die Lage in 
er Sſowjetunion wirft, hat ſich geſtern abend im Sſow— 

etrundfunt ereignet. Der Moskauer Sender übertrug 
der Stadt Roſtow die Rede des Getreidechefs Per— 

in, unter deſſen Leitung die Getreideſtaatsgüter des Be— 
irls Roſtow ſtehen. Der Sſowjetbeamte Perkin hielt die 

ede, die durch Rundfunk verbreitet wurde, in einer Ver—⸗ 
ammlung der Abgeordneten der Kolchos-Bauern. In— 
mitten ſeiner Rede entſtand große Unruhe im Saal, und 
dn hörte man eine Stimme ſcharf am Milrophon 
chreien Im Namen der G. P. U, Bürger Perkin, Sie 
ind verhaftet“ Perkin unterbrach ſofort ſeine Rede und 
ein G UABeamter trat unter großer Unruhe der Ver—⸗ 

SfMännern zum Tode 
verurteilt 

PAT. Berlin, 7. September. 
In dem Prozeß, der in Düſſeldorf wegen der Ermor⸗ 

dung eines SA⸗Maͤnnes geführt wurde, iſt nunmehr das 
Urteil verkündet worden. 9 Angeklagte ſind zum Tode 

vberurteilt worden. — 
Vor einem Konigsberger Gericht wurde geſtern eben⸗ 

alls gegen Mröder eines SA⸗Mannes verhandelt. Zwei 
ngeklagte wurden zum Tode verurteilt. 

Nach einer Preſſemeldung hat der Reichsſtatthalter 
on Bayern die Begnadigung eines aus gleichem Grunde 
dum Tode Verurteilten abgelehnt. Somit hat die Zahl 
der heute wegen politiſcher Morde zum Tode Verurteilten 
auf 12 erhöht 

12 Mörder von 

ſammlung, die am Radio deutlich zu hören war, an das 
Mikrophon und ſagte: Der Chef des Getreideamtes, Per— 
kin, hat das Getreide nicht hundertprozentig an die Re—⸗ 
gierung abgeliefert. Wir haben deshalb den Auftrag, ihn 
im Saal zu verhaften. Er iſt ſeines Amtes enthoben. 
Das Gericht wird über ſein weiteres Schickhſal entſcheiden.“ 

Perkin wurde abgeſührt. Die Radioübertragung ging 
weiter und die Kolchos⸗Bauern wählten anſtelle ihres al— 
ten Vorſihenden ſofort einen neuen, der aber wohlweislich 
mit keinem Wort auf die G. P. U.Aktion einging. Und 
das alles hörte man am Rundfunk, da der Sender wäh— 
rend der Verhaftung nicht abgeſchaltet worden war. 

Das „Hamburger Fremdenblatt“ bemerkt zu dem 
Vorfall: Ein kleiner Ausſchnitt aus der Not und ſtändi⸗ 
gen Todesgefahr der Bauern im kommuniſtiſchen Rußland. 

Zuſammenkunft der polniſchen General— 
konſuln aus ganz Europa 

L. Mitte September findet in Warſchau eine Zuſam— 
menkunft der polniſchen Generalkonſuln aus ganz Europa 
ſtatt Von dort aus werden ſich die Generalkonſuln nach 
Danzig und Gdingen begeben, um die Häfen zu beſichtigen 
und mit den dortigen Wirtſchaftskreiſen eingehende Füh— 
lung zu nehmen 
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Iſt die Abrũſtung 
eĩn deutſch franzöſiſcies Problem⸗ 

Mit dem Serannahen des Zeitpunktes der Wieder—⸗ 
aufnahme der Arbeiten der Abrüſtungskonferenz lebt in 
Frankreich eine Propaganda auf, die eine ſtaͤrke Nervoſi— 
ſät chauviniſtiſcher Kreiſe und der hinter ihnen ſtehenden 
militäriſchen und induſtriellen Intereſſenten verrät. Kei— 
nen Mann und keine Kanone opfern, das iſt die Forde— 
rung, die immer wieder an die Regierung geſtellt wird 
und von der zweifellos bei den kommenden Verhandlun— 
gen eine weitere Verſteifung der franzöſiſchen Haltung zu 
erwarten iſt. Die Begründung für dieſe jetzt kategoriſch 
und feſt drohend vorgebrachte Forderung iſt nicht leicht, 
wird aber unbekümmert um rechtliche und tatſächliche Ge— 
gebenheiten des Abrüſtungsproblems verſucht, wobei die 
Zuſpihung der Verhandlungen auf eine Entſcheidung in 
dem einen oder dem anderen Sinne offenbar die Gereizt⸗ 
heit, mit der die öffentliche Diskuſſion in Frankreich ge— 
führt wird, beträchtlich ſteigert. Tatſächlich ſind in den 
langwierigen Genſer Debatten alle Fragen, die im Zu— 
ſammenhang mit der Abrüſtung überhaupt aufgeworfen 
werden können, ſo eingehend erörtert und ſo gründlich nach 
allen Seiten hin geklärt worden, daß es nicht mehr mög— 
lich erſcheint, die Entſcheidung über die Abrüſtung mit 
Hilfe techniſcher Komplikationen auf die lange Bank zu 
ſchieben. Die Zeit iſt reif und überreif für politiſche Ent— 
ſchließungen, und auch Frankreich wird ſeiner Verant— 
wortlichkeit nicht länger aus dem Wege gehen können 

Dieſer Erkenntnis, ſagt die Deutſche Diplomatiſche 
Korreſpondenz in einer Erörterung der Abrüſtungsfrage, 
entſpringt die neu entfachte politiſche Polemik, die ſich 
hauptſächlich gegen Deutſchland richtet. In verſchärfter 
Tonart werden die alten Vorwürfe wieder aufgegriffen, 
die während der ganzen Zeit des Weimarer Syſtems, un⸗ 
ter Ralhenau, Wirth, Streſemann, Sermann Müller und 
Brüning, gegen Deutſchland erhoben worden ſind, alſo in 
einer Zeit, von der jetzt in Frankreich gern behauptet 
wird, daß ſie für eine internationale Verſtändigung über 
die Rüſtungen günſtigere Vorausſeßungen geboten hätte 
als die gegenwaͤrtige. Wie dem auch ſei, der Regierungs⸗ 
wechſel in Deutſchland wird allen Ernſtes als neuer und 
wichtligſter Grund für die weitere Abrüſtungsverweige— 
rung aͤngegeben. Es wird von einer neuen Lage geſpro— 
chen die es Frankreich beim beſten Willen unmöglich 
mache, auf dem Wege der Rüſtungsverminderung fortzu⸗ 
ſchreiken. Obwohl dieſe Kampagne mit großem Gexäuſch 
betrieben wird und in der Preſſe viel Raum einnimmt, 
wird man in Frankreich ſelbſt wiſſen, daß ſie niemand 
lauſchen kann, der die Entwicklung der Abrüſtungsfrage 
vom Zuſammentritt des Vorbereitungsausſchuſſes bis 
heute einigermaßen verfolgt hat. Niemand kann daran 
vorbeigehen, ſagt das Organ der Wilhelmoſtraße weiter, 
daß die wirklichen Schwierigkeiten in den allermeiſten 
Fallen von Frankreich herkommen. Das gilt für die Land— 
abrüuſtung wie für die Flottenabrüſtung, die in der fran 
zöſiſchen Polemik augenblicklich ganz ignoriert wird, in 
dem ſichtlichen Beſtreben, die Abrüſtung, losgelöſt von ihrer 
rangen Vorgeſchichte und ihren bindenden rechtlichen 
Grundlagen, zu einem rein deutſch⸗franzöſiſchen Problem 
zu machen, deſſen Löſung von dem Grade des Vertrauens 
abhängen würde, das Frankreich gegenüber Deutſchland 
aufbringen könnie Für dieſen franzöſiſchen Suhjektivis— 

mus werden diejenigen Mächte, die über das Schickſal der— 
Abruſtungskonferenz mitzuentſcheiden haben, nicht mehr 
jenes Verſtändnis beſißen, das vor Schaffung der zahl— 
reichen internationalen Sicherheitsgarantien erwartet 
werden konnte. Er bedeutet in dem heutigen Stadium 
der Abrüſtungsarbeiten weiter nichts als den unzuläſſigen 
Verſuch, nachträglich die Grundlagen der Konferenz zum 
Schaden jeder wirklichen Ruſtungsverminderung zu ver— 
ſchieben. 

Dieſes Beſtreben hat ſich während der letzten Genfet 
Verhandlungen zu einem neuen und nach allen darüber 
veröffentlichten Mitteilungen ganz unmöglichen franzöſi— 
ſchen Vorſchlag einer verſuchsweiſen Rüſtungskontrolle 
über die abgerüſteten Staaten verdichtet, durch den der 
auch von Frankreich grundſählich angenommene engliſche 
Konventionsentwurf auf den Kopf geſtellt werden ſoll. 
Man hat in Frankreich ankündigen zu können geglaubt, 
daß auch der Kräſident der Vereinigken Staaten demn 
Vorſchlag ſympathiſch gegenüberſtehe, aber, obwohl der 
Oeffentlichkeit keine ausführlichen Nachrichten über den 
amerikaniſchen Standpunkt bekannt geworden ſind, iſt ohne 
weiteres anzunekmen daß eine nſeitiae Kontrolle 
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Deutſchlands, noch dazu als Erſatz der Abrüſtung der An⸗ 
deren, höchſtens der franzöſiſchen Jolitik als Ideal vor⸗ 
ſchweben kann. Es wäre beſſer, ſolche Pläne, die der von 
Frankreich mitunterzeichneten Erklärung über die deutſche 
Sleichberechtigung völlig widerſprechen und überdies kei⸗ 
nertei Ausſichten auf allgemeine Annahme haben, über⸗ 
haupt nicht zur Diskuſſion zu ſtellen. 

Vorſpiel zur Pariſer Konferenz 
Die Sache mit der Kontrolle“ 

Paris, 7. September. 
Minlſterpräſident Daladier empfing am Donnerstag 

den engliſchen Geſchäftsträger in Paris, Campbell. Die 
Ausſprache galt der Vorbereitung der am 18. September 
ſtattfindenden Pariſer Konferenz, an der engliſcherſeits 
Eden und wahrſcheinlich auch HSenderſon teilnehmen 
werden. 

Die Teilnahme Norman Davis' ſcheint ebenfalls feſt⸗ 
zufſtehen, doch dürfte er ſich erſt dann einſchalten, wenn 
zwiſchen England und Frankreich eine grundſätzliche Eini⸗ 
gung in der Kontrollfrage erzielt iſt. Franzöfiſcherſeits 
behauptet man ferner, daß die Kontrolle der deutſchen 
Rüſtungen und die deutſch-öſterreichiſche Frage ebenfalls 
auf dem Arbeitsprogramm ſtänden und ſogar einen der 
Sauptpunkte darſtellten. 

Die Kontrolle der franzöſiſchen Rüſtungen beſorgen 
offenbar die Franzoſen ſelbſt. aladier inſpizierte vor 
kurzem die franzöſiſchen Grenzbefeſtigungen und ſtellte be⸗ 
friedigt feſt, daß ſie „ausreichend“ ſeien. Was alſo ein 

Anlaß mehr iſt, auf der nächſten Tagung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz „mehr Sicherheit“ zu fordern. 

Die großen franzöſiſchen Manöver, die augenbliclich 
in der Gegend von Chalons abgehalten werden, ſind 
übrigens am Donnerstag morgen nach einer 2aſtündegen 
Pauſe wieder aufgenommen worden. Die Pariſer Blät—⸗ 
ter berichten im Zuſammenhang mit den Manövern von 
vollkommen neuen Waffen, die erſtmalig Verwendung fin⸗ 
den und über die ſtrengſtes Geheimnis bewahrt wird. Es 
dürfte ſich hierbei um neue Tanks, Maſchinengewehrpan⸗ 
zerwagen und Schnellfeuergeſchütze kleinen Kalibers han⸗ 
deln, von denen vor einiger Zeit einmal die Rede war. 
Miniſterpräſident Daladier, der bekanntlich zugleich 
Kriegsminiſter iſt, ſcheint alſo die „Kontrolle“ ſeinerſeits 
durchaus ſo aufzufaſſen, daß die franzöſiſchen Rüſtungen; 
auf den neueſten Stand der Kriegstechnik zu bringen ſind. 

fAbg. Taraſchkiewitſch ausgetauſcht 
Am Mittwoch erfolgte auf der polniſch⸗ruſſiſchen Grenz⸗ 

ſtation Koloſow ein Austauſch von Gefangenen zwiſchen 
den Sſowjets und Polen. Polniſcherſeits wurde den Ruſ⸗ 
ſen der ehemalige weißruſſiſche Abgeordnete Taraſchkie⸗ 
witſch ausgeliefert, ſeitens der ſſowjetruſſiſchen Behörde 
wurde der weißruſſiſche Dichter Olechnowitſch ausgeliefert, 
der vor ſieben Jahren nach Minſk ausgewandert iſt, um 
dort ein Theater zu gründen. Er wurde verhaftet und 
zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt, wovon er ſieben Jahre 
verbüßt hat. 

3 Tote bei SGrubenunglück 
5 Bergleute verſchüttet 

Kattowitz, 7. September. 
Auf der „Modrzejow“⸗Grube bei Soſnowitz ereignete 

ſich ein ſchweres Grubenunglück. Auf der 400⸗Meter⸗-Sole 
waren 12 Bergleute beſchäftigt, als plötzlich ein Bruch der 
Firite erfolgte. Sieben Leuten gelang es zu flüchten, wäh⸗ 
rend die übrigen 5 von herabſtürzenden Kohlen überraſcht 
und verſchüttet wurden. 

Trotz ſofort eingeleiteter Rettungsarbeiten, die nur 
ſehr mühſam fortſchreiten, iſt es nach 18ſtündiger Dauer 
noch nicht gelungen, an die Verunglückten heranzulommen. 
Es herrſcht nur noch geringe Hoffnung, die Leute lebead 
zu bergen. 

Auf den Bohrſchächten in Koſtucha, Kreis Pleß, wur⸗ 
den durch zu Bruch gehende Ecpfeiler zwei Bergleute 
durch Kohlenmaſſen verſchüttet und auf der Stelle getötet. 

Auf der Radzionkau⸗Grube wurde ebenfalls ein Berg⸗ 
mann durch Kohlenmaſſen verſchüttet. Die röllig zer⸗ 
ſtümmelte Leiche konnte erſt nach Zoſtündiger Arbeit ge⸗ 
borgen werden. 

Polens Juden auf dem Senfer Juden⸗- 
kongreß tonangebend 

PAT. Genf, 7. September. 
Die heutige Ausſprache auf der jüdiſchen Welttagung 

wurde vornehmlich durch die Delegierten aus Polen an⸗ 
geregt und geführt. In der Hauptſache behandelte man 
die Frage des Boykotts deutſcher Waren, für den ſich 
ſämtliche Redner ausſprachen. Für die Juden aus Polen 
ergriffen das Wort: Eljasz Mazur, Chaim Razner, Wac⸗ 

law Wislicki, Henryk Rozmaryn. Wegen der Methoden 
bei der Hilfeleiſtung für die Emigranten kam es zu er⸗ 
regten Debatten. 

ſAntwort auf Boykott deutſcher Waren 
Berlin, 7. September. 

Der Boykottbeſchluß deutſcher Waren durch die ſchwe⸗ 
viſche Zentralorganiſatjon allgemeiner Gewerkſchaften hat 
bei hieſigen Einfuhrhändlern ſchwediſcher Eiſenerze, Zell⸗ 
ſtoffe und Hölzer eine ſpontane Gegenwirkung ausgelöſt. 

Wie aus Intereſſenkreiſen verlautet, beabſichtigen die 
zuſtändigen Verbände, ihre Mitglieder anzuweiſen, ihren 
Bedarf einſtweilen in anderen Ländern zu deden. 

—X — 
„Bürger⸗Ausſchufi“ ins Leben gerufen. — Starzynſki zum Generalkommiſſar ernannt. 

ſe 
PAT. Warſchau, 7. September. 

Heute fand in den Vormittagsſtunden im Sitzungsſaal 
des Senats eine Verſanimlung des eben ins Leben geru⸗ 
fenen Ausſchuſſes ſtatt, deſſen Aufgabe es iſt, den Propa⸗ 
gandafeldzug für die Nationale Anleihe durchzuführen. 

Der Regierungsblock war zahlreich vertreten. Ferner 
waren anweſend der Feldbiſchof Gawlina, Stadtpräſident 
Slominſki, General Berbecki, Metropolit Djonizy, Bank⸗ 

tajiſti und andere Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens. 
Die Sitzung wurde durch Senatsmarſchall Raczkiewicz mit 
einer längeren Anſprache eröffnet, in der dieſer betonte, 
daß der 

„Bürger⸗Ausſchutßz für die Nationale Anleihe“ 
berufen worden ſei, um die Geſellſchaft zu tätiger Mit—⸗ 
arbeit heranzuziehen. Er richtete einen Appell an die 
Verſammelten und hob hervor, daß das Wohl des Staa⸗ 
tes über die politiſchen Tendenzen geſtellt werden müſſe 

präſident Dr. Wrublewfki, der Poſener Stadtpräſident Ra⸗ 

und die geſamte Geſellſchaft die Pflicht habe, mit der Re⸗ 
gierung mitzuarbeiten. Anſchließend wurden die 

Wahlen für das Präſidium 9J 
des Ausſchuſſes durchgeführt. Marſchall Raczkiewicz wurde 
zum Vorfigenden, die ehemaligen Miniſter Jan Piljudfki 
Und Maluszewſti zu ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. 
Auf den Poſten des Generalkommiſſars der Nationalen 
Anleihe wurde der ehem. Miniſter Starzynſki berufen. 
Die heute veröffentlichten Durchführungsbeſtimmungen der 
Anleihe ſetzen den 

Ersöffnungstermin der Subſkription auf den 28. Sep⸗ 
tember 

feſt. Subſkriptionen werden von nachſtehenden Inſtituten 
entgegengenommen: Bank Polſki, Landeswirtſchaftsbank, 
Pofiſparkaſſe, die Kaſſen der Finanzämter ſowie ferner 
anderen Stellen, die vom Finanzmiſiſter zur Entgegen⸗ 
nahme ermächtigt werden. Die Obligationen der Natio— 
nalen Anleihe lauten auf 50, 100, 500 und 1000 Zloty. 

Hilſe für die Hungernden in Rußland 
Internationaler Hilfsausſchuß in Kopenhagen ge⸗ 
ſchaffen. — Unter Führung von Prof. Keller-Genf. 

Berlin, 9. September. 
Der Epangeliſche Preſſedienſt teilt uns folgendes mit: 

„Bekanntlich hat der Reichsausſchuß „Brüder in Not“ ſeit 
längerer Zeit eine Hilfsaktion für die hungernden deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen in Rußland eingeleitet. Nachdem nun 
vor kurzer Zeit der Kardinalerzbiſchof von Wien, Dr. In— 
nitzer, einen Auftuf zur Rettung der ruſſiſchen Chriſten 
vor dem Maſſenhungertode veröffentlicht hat, der den 
freudigen Widerhall der evangeliſchen Welt gefunden hat, 
beſchloß heute die in Kopenhagen zu einer internationalen 
Konferenz verſammelte Europäiſche Zentralſtelle für kirch— 
liche Hilfsaktionen unter Leitung des bekannten ſchweize⸗ 
riſchen Kirchenführers Prof. Dr. Keller-Genf 

eine ökumeniſche und internationale Hilfsaktion für 
die hungernden Chriſten aller Konfeſſionen Rußzlands 

in die Wege zu leiten. Die Europäiſche Zentralſtelle ver⸗ 
fügt auf dieſem Gebiet über eine beſonders gründliche Er⸗ 
fahrung, die ſie aus ihrer ſeit 1929 betriebenen ausgedehn⸗ 
ten Rußlandhilfe gewonnen hat. J 

Unter Führung von Prof. Keller ſind in der Europa⸗ 
iſchen Zentralſtelle alle grozen evangeliſchen Kirchen Weſt⸗ 
europas, der nordiſchen Länder, Englands und der Ver⸗ 
einigten Staaten zuſammengeſchloſſen. Ihr gehören au 
die griechiſch⸗orthodoxen Kirchen Süd⸗ und Oſteuropas an. 

Wie wir hören, hat Prof. Keller die Abſicht, unver⸗ 
züglich an die praktiſche Arbeit der Hilfsorganiſation her⸗ 
anzutreten und vor allem diejenigen Kirchen der beiden 
großen angelſächſiſchen Nationen, England und USA, für 
dieſes große Werk der chriſtlichen Liebe und Menſchlichkeit 
zu mobiliſieren.“ 

AUnruhen in franzoſiſchen Kolonien Paul⸗Boncour verſucht neue Methoden in der Kolonialpolitik 

Paris, 7. September. 
Der franzöſiſche Außenminiſter hat Donnerstag den 

Generalreſidenten von Marokko, Pontot, den Oberkom⸗ 
miſſar von Syrien, de Martel, und den Referenten für 
Kleinaſien im Außenminiſterium empfangen und mit 
ihnen eine eingehende Ausſprache gehabt. Es hat den 
Anſchein, als ob Paul-Boncour nach der F 

Neubeſetzung ſümtlicher führender Poſten in den fran⸗ 
zöſiſchen Mandaisgebieten 

eine volllommen neue Kolonialpolitik einführen will und 
ſeinen Beauftragten nunmehr neue Richtlinien gegeben 
hat. In amtlichen Kreiſen wird über die Unterredungen 
am Qai d'Orſay nur die Tatſache als ſolche verlautbart. 

Es iſt aber ſeit langem offenes Geheimnis, daß die 
franzöſiſche Kolonialpolitik überall zu Unzufriedenheit 
Anlaß gibt. Es handelt ſich hierbei nicht nur um die 
Mandatsgebiete in Nordafrika, ſondern auch in den ehe⸗ 

maligen deutſchen Kolonien Togo und Kamerun macht ſich 
eine wachſende Unzufriedenheit bemerlbar. 

In Dahomey und in Togo ſoll es nach Berichten fran⸗ 
zöſiſcher Blätter ſogar kürzlich zu Aufſtänden der einge 
borenen Bevölkerung gekommen ſein, die man franzöſiſcher⸗ 
ſeits natürlich auf das Konto deutſcher Propaganda zu 
ſchieben verſuchte. 

— 

„Kulturarbeit“ beendet 
Paris, 7. September. 

Nach einer Havasmeldung aus Rabat ſind die mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen im großen Atlasgebiet nach der 
Unterwerfung der letzten Eingeborenenſtämme nunmeht 
abgeſchloſſen worden. Die Truppen kehren in ihre Garni⸗ 
ſonen zurück. Nur die zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
notwendigen Abteilungen bleiben im Operationsgebiet. 

— — — ——————— — — — ————— ————— —— 

Fuhhun — dug voſwert gegen zuenns⸗ Enthüllungen auf der engliſchen Sewerlſchaftstagung 
Wie vbie deutſchen Martiten Hicler bekampfen wollten. 

London, 7. September. 
Die Ausſprache auf der Gewerkſchaftskonferenz in 

Brighton über den Faſchismus brachte die intereſſante 
Enthüllung aus dem Munde des Gewerkſchaftsführers 
Citrine (vel Cytryn?), daß die deutſchen Marrxiſten ins⸗ 
geheim mit der Gewerkſchaftsinternationale und dem in⸗ 
ternationalen Transportarbeiterverband über einen gro⸗ 
hen, Generalſtreik verhandelt und ihn tatſüchlich auch be⸗ 

Adolf Hitler zu verhindern. 
Angeſichts der politiſchen Atmoſphäre hätten ſich je⸗ 

doch die deutſchen Marxiſten die Sache noch einmal über⸗ 
legt und' ſeien zu dem Ergebnis gekommen, daß ein allge⸗ 
meiner Generalſtreik die allerſchwerſten Folgen haben und 
einen Bürgerkrieg heraufbeſchwören könnte. Citrine er⸗ 
klärte, daß er weitere Einzelheiten über die Pläne. wie 
man der Fitlerregierung Widerſtand leiſten wollte, nicht 
verraten könne. Bemerkenswert war das Eingeſtändnis 
Citrines, 
daß 63 Prozent der deutiſchen Arbeiterſchaft zugunſten 

Sitlers geſtimmt hätten. 
Das ſei eine gana außerordentliche Erſcheinuna. In ſeiner 

ſchloſſen hatten, um eine Uebernahme der Regierung durch 

Rede kam eine ungeheure Sorge und Angſt vor 
Uebergreifen des Faſchismus auch auf England zum Au 
druck. J da⸗ Bevan von der Vergarbeitergewertjchaft tröſtete 
mit, daß in England das beſte Bollwerk gegen den —5 — 
mus das — Fußballſpiel ſei, bei dem man keine Kla 
unterſchiede kenne.“ 

Marxiſtiſche ſleubildungen in Deutſchland 
Eſſen, 7. Seplembet 

Nach der kürzlichen Aufdeckung der illegalen iogp * 
niſtiſchen Zentrale der „Roten Hilſe“ für das ganze nſce 
gebiet konnte jetzt eine weitere illegale tommunnu 
Reubildung in Eſſen feſigeſtell und ausgehoben we 
In den leßtten Wochen hatte ſich der Kommiuniſtiſche * 
dendrerband Deutſchlants inEſſen neu organiſtet 8* 
ein getarntes Büro eingerichtet, das nach den vztg —* 
denen umfangreichen Druck- und Schriftmaterials i *8 
Bezirksleitung des KoVD für das ganze Ruhrgebiet dat 2* * * * wW 

ſtellt. Deben 4 kommuniſtiſchen Funktionären 
weitere 17 Perſonen in Unterfuchungshaft ——— 
ſfümtlich woeaen SHochverrats zur Rechens 
werden 
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Aſr. 242 

Cord Srey geſtorben 

London, 7. September 
Lord Grey of Fallodon iſt in ſeiner Reſidenz Fallodon⸗ 

Ball in Northumberland heute um 6,05 Uhr früh geſtorben. 
v * 

2 

Ein Engländer hat —— — Landsmann Lord Grey 
folgendermiahen haratleriſiert Grey deutſch; Greu) iſt wedet 
weiß wie ein Engel noch ſchwarz wie ein Teufel. Er iſt einfach 
Rau. Dieſe Charabteriſtik iſt für Grey, der zwar ein vorzüg⸗ 
cher Redner aber nur, ein nilteimaſßig begabter Polititer 
war. außerordentlich treffend. Leider hat es ſich in der Ge⸗ 

e noch immer als verhängnisvoll erwieſen. wenn an ver⸗ 
antwortlicher Stelle nur mittelmäfig begabte Politiker ſtanden. 

Lord Grey, deſſen früherer Name Sir Edward Grey uns 
geläufiger iſt. wurde im Jahre 1862 geboren. Von Beginn ſei⸗ 
ner politiſchen Tätigkeit als liberales Unterhausmitglied an 
hat er ſich ausſchießlich der auswärigen Politik ſeines Landes 

idmet. Von 1892 bis 1985 war er Unterſtagtsſekretär im 
swä n Amt. Im Jahre 1905 wurde et Außenminiſter, 

welchen ten er bis zu ſeinem Rücktritt im Jahre 1916 inne 
atte. Von Anfang an hat Grey auf die Einkreiſung und 

ng Deuiſchlands hingeaxbeitet. Er war dabei ein 
williges Werizeua Eduards VII. Seine deutſchfeindliche Ein⸗ 
ſtellung hatte ihn dazu bewogen. im Balkankrieg die Rufſen 
zu unierſtüten. Bei Kriegsausbruch 1914 war ſeine Haltung 
zunächſt völlig undurchſichtig. Noch vor der deutſchen Note an 
Velgien hatie er dem franaöſiſchen Botſchafter. wie die engli⸗ 
HDen Weißbucher ſpäter gezeigt haben, bindende Zuſicherungen ber einen Eintriti Enalands in den Krieg gemacht. Er hatte 

rzu aber nicht die Zuſtimmung eines großen Teils des eng⸗ 
liſchen Parlaments. Ängeſichts der Zuſicherungen an Frank— 
veich konnte er denn auch nicht mehr zutück. obwohl weite 
Kreiße in England gegen den Eintriti in den Krieg waren. 

Lloyd Georges Nachruf. 
London, 7. September. 

In ſeinen jetzt erſcheinenden Erinnerungen verurteilt 
Voyd George ſtatk die Volitik Lord Greys in den ſchick⸗ 
alsſchweren Tagen des Jahres 1914, dem er vorwirft. 
durch ſein verhaͤngnisvolles Zogern nicht gerade geholfen 
zu haben, die Kaltaſtrophe zu verhindern. Die Rachwelt 
werde Lord Grey wegen der Art, wie er damals die Lage 
behandelt habe, verurteilen. 

Kurz ⸗Meldungen aus Deuiſchland 
Der als Anwalt der Berliner Unterwelt berüchtigte 

Rechtsanwalt Dr. Georg Meyer, gegen den mehrere Straf⸗ 
verfahren ſchweben, iſt geflüchtet. 

Auf den Stettiner Nordwerken⸗A.⸗ A. wurde am Don⸗ 
nerstag ein neuer Eisbrecher vom Stapel gelaſſen, der mit 
einer Maſchinenleiſtung von 2250 Ps den bisher größten 
deutſchen Eisbrecher Preußen“ um 100 Psg übertrifft. 

Der Oberpräſident von Sachſen, Melcher, hat um ſeine 
rlaubung gebeten. Miniſterpräſident Göring hat dem 

Geſuch unter gleichzeitiger Ernennung des Oberpräſiden⸗ 
ten Melcher zum preußiſchen Staatsrat entſprochen. 

„Freie Preſſe“ — Freitag, den 8. September 1933 

Tamch in allen Apotheken. 

Bourgeois unter Proleten 
Paris, 7. September. 

Herriot ſetzt ſeine Beſuche in Moslau fort. Auf dem 
Oktoberfeld in Moskau, wo er ſportlichen und militäriſchen 
Uebungen der Roten Armee beiwohnte, ſchrieb er in das 
Beſuchsbuch, er ſei gacuꝙ dieſes ſchöns Uebungslager be⸗ 
ſucht zu haben, wo die techniſchen Uebungen unter de Lei⸗ 
tung intelligenter Fühter von ſehr ausgeſuchten Zerſtreu⸗ 
ungen begleitet 8— Er bewundere dieſe ſchöne Jugend 
in Waffen. Anſchließzend beſuchte Herxiot eine Kollektiv— 
küche, wo er mit einigen anderen Gäſten afz. Auch dort 
trug er ſich in das Beſuchsbuch ein und erklärte, er könne 
beſtätigen, daß die Suppe vorzüglich ſei. 

Die neue Herzlichkeit 
Italiens Botſchafter in Moskau gibt einen Empfang 

zu Ehren Herriots 
Moslau, 7. September. 

Herriot hatte am Donnerstag die dritte Ausſprache 
mit Außenkommiſſar Litwinow. Die Ausſprache war den 

Der italieniſche Botſchafter gab zu Ehren Herriots 
einen Empfang, an dem das geſamte Diplomatiſche Korps 
und die Führer der Regierung teilnahmen. Der italie⸗ 
niſche Botſchafter Graf Attolico, Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now, Herriot und Botſchafter Alphand bildeten bei die— 
ſem Empfang eine viel beachtete Gruppe. Die Vertreter 
der ruſſiſchen Marine und Flotte haben ebenfalls an die— 
ſem Empfang teilgenommen. 

Letzte Nachrichten 
Tödlicher Fliegerunfall 

Einer Meldung aus Thorn zufolge ereignete ſich un 
weit von Culmſee ein folgenſchwerer Flugzeugunfall. 
Während ſeines Uebungsflugs auf ſeiner Jagdmaſchine 
ſtreifte der Leutnant des 4. Fliegerregiments, Eugenjusz 
Fiks, einen Baum. Das Flugzeug ſtürzte ab und begrub 
den Flieger unter ſich. Er war ſofort tot. Das Flugzeug 

geſamten politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen gewidmet. iſt vollſtändig zertrümmert. 

Keue Geſchichten aus Oeſterreich 
Worüber fich die Heimatwehr aͤrgern muſßi. — Der gefährliche Malermeiſter. 

Innsbruck, 7. September. 
Donnerstag vormittag marſchierte vor dem Gebäude 

der Bezirkshauptmannſchaft in Kützbühel die Kützbüheler 
Heimatwehr auf und beſetzte das Haus. Die Urſache die⸗ 
ſer Beſetzung iſt recht ungewöhnlich. 

Gegenwärtig werden im Gebäude der Bezirkshaupt⸗ 

der Nationalſozialiſtiſchen Partei iſt. Die Heimatwdehr 
verlangte nun, daß dieſem Mann der Auftrag entzogen 
werde und erklärte, das Gebäude erſt wieder zu verlgſſen, 

wenn ihrer Forderung Rechnung getragen werde. Nach 
telefoniſchen Verhandlungen mit der Landesregierung 
wurde verfügt, daß dem Kützbüheler Malermeiſter der 
Auftrag entzogen werde und die Malerarbeiten einem der 
Heimatwehr genehmen Meiſter übertragen werden. Dar⸗ 
aufhin wurde das Gebäude von der Heimatwehr wieder 
geräumt. 

Ein gefährlicher Schornſtein 
Wien, 7. September. 

Ein waghalfiger Nationalſozialiſt hat auf die höchſte 
Spitze eines Schornſteins der Puchnerſchen Bierbrauerei 
des Nachts ganz unbemerkt ein Hakenkreuz gemalt. Jeder 
kann ſich die Veſtürzung der Wiener Polizei lebhaft vor⸗ 
ſtellen, als ſie in der Frühe das Hakenkreuüz in unnahba⸗ 

rer Höhe prangen ſah. Die Behörden beratſchlagten lange 
hin und her. wie dieſes ſtaatsgefährliche Zeichen aus ſei⸗ 
ner ſtolzen Einſamkeit herunterzuholen wäre. Schließlich 
kam einem der Bejfliſſenen ein rettender Gedanke: der 
Schornſtein muß entfernt werden! Geſagt. geitan. Der 

Schornſtein wirb nun auf behördlichen Beſehl abgetragen. 

mannſchaft Malerarbeiten durchgeführt. Den Auftrag 
hierzu erhielt ein Kützbüheler Malermeiſter, der Mitglied Der Wiener Katholikentag eröffnet 

Wien, 7. September. 
Seute abend wurden die erſten Feierlichkeiten des 

allgemeinen deutſchen Katholikentages in Wien mit einem 
einftündigen Glockengeläut aller Wiener Kirchen einge⸗ 
leitet. Schon im Laufe des Tages fanden einige Veran⸗ 
ſtaltungen ſtatt. So wurde der Künſtlermarkt auf dem 
Stephansplatz von Kardinal Dr. Innitzer eröffnet. Die 
Marktſtände, die ſich an der ganzen Front der Stephans⸗ 
kirche entlang ziehen, ſind nach den Ideen des Rektors 
der Akademie der bildenden Künſte, Dr. Holzmeiſter, durch⸗ 
geführt worden. Bis Mittwoch mittag waren nach den 
Schätzungen der Behörden etwa 20000 Fremde in Wien 
eingetroffen. Von Rom reiſt heute mitlag die päpſtliche 
Abordnung, geführt vom Kardinaldelegaten La Fontaine, 
die am Mittwoch vom Papſt empfangen worden iſt, nach 
Wien ab. Sie trifft am Freitag nachmittag in Wien ein. 
wo ſie feierlich empfangen wird. Am Sonnabend werden 
in Wien drei Kardinäle eintreffen, und zwar der polniſche 
Kardinalprimas Hlond, der ungariſche Kardinalprimas 
Seredi und der franzöſtſche Kardinal Verdier. 

(11 
Sie betrachtete ihren Fund jetzt genauer. Es handelte 

ſich dei dem VDolch ſicher um ein eigenartiges Stück, mußte 
fie denten. Sie mochte ihn nicht noch einmal anfaſſen, ihr 
graute davor. Der Griff aus getriebenem Silber war 
beſonders eigenartig dadurch, daß ſich eine ſchmale 

uge aus Gold um ihn wand. Ziemlich oben, faſt 
da, wo die Alinge eingeſetzt war, befand ſich eine Stelle, 
als ob dort früher etwas eingelegt geweſen wäre. 

Marlene verſuchte ihrer ganz toll durcheinander⸗ 
ſtrudelnden Gedanten Serr zu“ werden. Die Form der 
fehlenden Verzierung prägie ſich deutlich aus Ein kleines 

eeblatt mußte dort geſeſſen haben. Ein Kleeblatt von 
d Form und Grsße, wie ſie eins heute nacht in ihrem 

feitſamen Traum geſehen. Ein Kleeblatt aus mattem 
Sold, dicht überſäi mit winzigen grünen Funtkelſteinen. 

ber das Aleeblatt, das ihr der Traum gezeigt, hatte eine 
gehabt, durch die eine dünne Kette gezogen war. 

Sie ſani in einen Stuhl. Hatte ihr die Baroneſſe 
— erzählt, ſie hätte von einem Dolch geträumt, den 
chim von Malten ihr, Marlene Werner, geben wollte? 

Dolch hätte eine Einbuchtung am Griff gehabt, als 
ehlte dort eiwas — 

ſit Sie tonnie nicht weiterdenken. Ihre Gedanken wollten 
eiten, wei ſie ſich gar nicht mehr zurechtfand. Wie 

erbar und verwirrend erſchienen ihr jetzt die beiden 
käume, der Traum der Baroneſſe und der ihre, nachdem 

heute den Dolch gefunden! Es waren keine ſinnioſen 
dume mehr, ſondern ein ganz tiefer Sinn war in ihnen 
hauen den ſie leider noch nicht zu faſſen vermochte. 
Sie wußte nur das eine, das Schreckliche: nſe befand ſich 

dem blanken Stahl, packte den Dolch dann, ihn nur mit 

jetzt im Beſitz der Mordwaffe, durch die es vielleicht 
möglich wäre, den Mord aufzuklären. Im Augenblick 
aber, wo ſie Achim von Malten die Waffe aushändigte, 
mußte er Anzeige von dem Fund machen, und gehörte 
ihm ſelbſt die Waffe, dann — 

Furchtbare Angſt überfiel ſie mit einem Male, und 
der Atem ſtockte ihr vor Erregung. Sie durſte ihm den 
Dolch weder aushändigen noch zu jemand darüber eine 
Silbe äüußern, denn vielleicht hatte Achim von Malten 
doch die Hand gegen Lila von Born erhoben. Vielleicht 
hatte er ſie geliebt, vielleicht war er eiferfüchtig geweſen 
und hatte die Tat in einem Zuſtand geiſtiger Verwirrung 
begangen? Brachte ſie alſo den Dolch zum Vorſchein, 
und es wurde erwieſen, er war ſein Eigentum, brach das 
Unheil über ihn herein. Tauſendmal beſſer war es noch 
für ihn, er. blieb lebenslänglich der wegen Mangels an 
Beweiſen Freigeſprochene, als er wurde verurteilt. 

Eine Stimme warnte ſie: Was geht denn dich das 
alles an? Dich hat nur deine Pflicht zu kümmern. Und 
die verlangt von dir, daß du die Waffe bei der Polizei 
abgibſt. 

Aber da war noch eine andere Stimme, die raunte: 
Behalte die Waffe! Verbirg ſie ſorgſam, bis ſich eine 
Gelegenheit findet, ſie wieder verſchwinden zu laſſen, ſo 
daß niemand mehr ſie zu Geſicht bekommt. Wenigſtens 
niemand, der auf die Idee verfallen könnte, welchem 
traurigen Zweck ſie einmal gedient. 

Wenn ſie eines Tages Maltſtein verlaſſen würde, 
wollte ſie den Dolch mitnehmen. Irgendwo in weiter 
Entfernung von hier mußte ſie die unſelige Waffe dann 
vergraben oder ins Waſſer werfen. 

Sie betrachtete mit Widerwillen die dunklen Flecke auf 

dem Papier berührend, in den Doppelbogen einer Zeitung 
und ſchob das Päckchen tief unten in ihren Koffer, den 
ſie noch nicht ganz ausgepackt hatte. 

Nachdem ſie ihn, ſorgfältig verſchloſſen, fuhr ſie ſich 
mit dem in kühles Waſſer getauchten Schwamm mehr⸗ 
mals über das Geſicht. Ibr war zumute. als babe ſie 

einen weiten Marſch durch ſtaubiges Gelände hinter ſich. 
als brennten ihr die Augenlider und die Haut. 

Sie bürſtete raſch über das Haar und ging dann 
wieder hinunter in die Bibliothet. Sie mußte ſich zu⸗ 
ſammennehmen— die Baroneſſe durfte nicht merken, daß 
ſte ein Erleben gehabt, das ſie bis ins innerſte Herz 
erſchũttert. 

Fräulein Inſpektor! 
Roberta Olbers war bei Achim von Malten inds 

Zimmer eingetreten. 
Er reichte ihr die Hand. 
„Nun, was gibt es Neues, Roberta?“ 

Er hatte Roberta Olbers ſchon gekannt, als ſie noch 
ein kleines Mädel geweſen, das wildeſie weit und breit. 
Mit zehn Jahren ritt ſie wie ein alter Cowboy auf un⸗ 
geſatteltem Pferd; mit vierzehn wußte ſie auf den Feldern 
Beſcheid wie der beſte Inſpektor, und jetzt war ſie ſo 
tüchtig, daß man ſie ſchon mehrmals hatte wegengagieren 
wollen, mit hohem Gehalt. Sie hatte es ihm erzaͤhlt und 
dazu bemerlt: Als ob man mich mit Geld von hier for⸗ 
locken könnte, von hier, wo meine Heimat iſt, wo ich 

hingehöre! Ich könnte doch anderswo gar nicht lebent 
Sie antwortete auf ſeine Frage, was es Neues gäbe: 

„Der Wollner iſt wieder aufſäſſig. Sie wünſchten aber 
immer wieder, Herr von Malten, ich ſollte es mit ihm 
verſuchen. Nun verdirbt er leider alle anderen Leute“ 

Er bot ihr Platz an, und ſie ließ ſich weich und an⸗ 
mutig in einen Lederſeſſel fallen. So männlich vieles 
in ihrem Charakter auch ſchien, und ſo männlich ſie ſich 
auch bei ſchlechtem Wetter oder anſtrengenden Ritier 
zurechtmachte, ſo graziös konnte ſie wiederum ſein. 

Sie trug einen kurzen moosgrünen Nock und eine 
dazu paſſende kurze Joppe, auf dem Nopf eine weiße 
Baskenmütze, die ihren dunklen Teint, ihre ſchwarzen 
Haare hob. Achim von Malten ließ ſich an ſeinem 
Schreibtiſch nieder und hielt ihr die geöffnete Zigaretten 
doſe entgegen. Sie bediente ſich und ſah ihn mit ihren 
tlugen ſchwarzen Augen ſragemd an. ariſenung lolat.) 



Freitag, den 8. September 1933 
SSovlange wir noch eine Jugend beſitzen, die alles Starke 

nd Männliche bejaht, kann es mit uns⸗ nicht zu Ende ſein“. 
——— — —— Jünger. 

Aus dem Buche der Erinnerungen;: 

1533 *8ö8nigin Eliſabeth von England ( 1603). 
1654 7Der ſchwediſche Staaltsmann Graf Axel Oxen⸗ 

tjherna in Stockholm (* 15833. 
1714 Der Badener Friede beendet den Spaniſchen 

Erbfolgekrieg. 
18838 * Der Nordpolfahrer Karl Weyprecht in König 

im Odenwald (7 1881). — 

Geſtatten Sie, daß ich vorſtelle 

ſchen oft Schwierigkeiten machen, gehört das Vorſtellen. Wenn 
man acht gibt, wird man hierbei viele Verſtoöße wahrnehmen 
können, und doch iſt die „Etikette“ hierbei ſo einfach, daß jeder 

ebenſogut vichtig machen könnte, ſtatt es falſch zu mahen 
Natürlich iſt ein Verſtoß heute nicht mehr ſo ſchwerwiegend wie 

früher, aber immerhin bleibt es ein Zeichen von Ungewandt⸗ 
heit, beſonders unangenehm dann, wenn derjenige, der den 

Verſtoß begeht, hinterher ſeinen Fehler bemert und infolge⸗ 

Formen einen Sinn hat, mag eine Frage ſein, ſolange dieſe 

Zelne doch gut, ſich danach zu richten. Bei der Vorſtelung iſt 
ſtets der oder die Jüngere dem oder der Aelteren vorzuſtellen, 
bzw. der niedriger Geſtellte dem höher Geſtellten. 
von wenigen Ausnahmefällen muß der Herr immer der Dame 
und die unverheiratete Dame immer der verheirateten vorge⸗ 
ſtellt werden. Bei der Vorſtellung ſollen die Ramen deutlich 
geſprochen werden, denn die Vorgeſtellten ſollen wiſſen, mit 

wem ſie es zu tun haben. Die Namen herunberzuletern iſt voll⸗ 
kemmen ſinnlos. Man ſoll ſich bei der Vorſtellung Zeit laſſen, 

miteinander bekannt gemacht, — vielleicht iſt dieſes Bekannt⸗ 
werden von Bedeutung für ſie. Die Vorgeſtellten pflegen ſich 

die Hand zu reichen, doch ſollte der oder die Vorgeſtellte immer 
abwarten, bis man ihm die Hand reicht. Wenn eine Dame 

bereits Platz genommen hat und eine ällere Dame hinzutgnnt 
ſo ſollte ſie immer aufſtehen: dagegen bleibt ſie ſißen, wenn ihr 
eine gleichaltrige oder jüngere Dame oder ein Herr vorgeſtellt 

Ein Herr hat dagegen bei einer Vorſtellung ſteits auſgu— 
n. 

Gibt man jemanden ein Empfehlungsſchreiben mit, das 
er perſönlich überbringen ſoll, ſo muß man ihm das Schreiben 

im unverſchloſſenen Umſchlag einhändigen,; der Betreffende ſl 
dann den Umſchlag verſchließen, ehe er das Schreiben 

abgibt — 

Luxusartikel werden teurer 
Durch Erhshung der Zollſätze. 

Im Zuſammenhang mit dem neuen Zolltarif, der 
am 11. Oktober d. J. in Kraft tritt, ſoll in Kürze eine 

Reihe von Verordnungen des Finanzminiſters erſcheinen. 
Infolge der Zollerhöhung werden eine Reihe Luxusartikel 
bedeutend teurer werden. 
wird 680 31. pro 100 Klg. für Lachs 500 31. pro 100 Riq 
für Sekt 8750 31. pro 100 Klg. für lebende Blumen 1230 
31betragen. Hohe Zollſätze ſind auch für Modeartikel 
und Pelze vorgeſehen. Für Zobelfelle beträgt der Zoll 

125 000 31. pro 100 Klg. Einzig RNalur Rohſide iſt zoll⸗ 
frei. Zwecks Förderung der einheimiſchen Filminduftrie 

wird der Zoll für ausländiſche Tonfilme auf 25000 31. 

öhung gleichkommt. 
8V 

Cinzigartige Theaterwerbung 
In einer Preſſebeſprechung machte die Verwaltung 

der ſtädtiſchen Bühnen in Düſſeldorf von einer neuartigen 
Werbeveranſtaltung Mitteilung. Um die alte Verbindung 

des Volkes mit dem Theater wiederherzuſtellen, iſt beab— 
ſichtigt, das Theater durch die Straße wieder ins Volk hin— 

dorfer Marktplatz der zweite Akt der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ aufgeführt. Der Beſuch der Vorführung war 

für alle Schichten der Bevölkerung frei. Es wurden keine 
Sonderplätze vergeben, ſo daß alle gleichgeſtellt waren. 

Gemüldeausſtellung von 3. Szreter. In der Petri⸗ 
kauer Straße 90 findet vom 10. bis zum 20. d. M. eine 
Gemäldeausſtellung von Zygmunt Szreter ſtatt, der jetzt 

nach mehrjähriger Abweſenheit aus Berlin zurückgekehrt iſt. 

Die Krakauer Univerſität verliert 8 Lehrſtühle. Der 
Anterrichtsminiſter hat in einem Schreiben an die Jagel— 

oniſche Univerſität die Abſchaffung folgender Lehrſtuühle 
angeordnet: an der juriſtiſchen Fakultät den zweiten Lehr— 

ſtuhl für Wirtſchaſtspolitik (Prof. Heydel), an der medi— 
Ziniſchen Fakultät den zweiten Lehrſtuhl für Gexrie ts⸗ 

medizin (achfolger von Prof, Wacholz) und den Lehr— 
ſtuhl für Chirurgie (Prof. Glatzel), an der philoſophiſchen 
Falultät den vakanten Lehrſtuhl für Philoſophie, den 

vakanten Lehrſtuhl für phyſikaliſche und kartographiſche 
Geographie, den Lehrſtuhl für Soziologie (Prof. Byſtron), 
den Lehrſtuhl für Kulturgeſchichte (Prof Kot) und den 
Lehrſtuhl für Kunſt (Prof. Pagaczewſki). Der Miniſter 

regte an, an der theologiſchen Fakultät einen Lehrſtuhl 
lüur chriſtliche Philolophie zu ſchaffen. 

— 

— Zu den geſellſchaftlichen Vorgängen, die ungeübteren Men⸗ 

deſſen verlegen wird. Ob das Feſthalten an den hergebrachten 

Formen aber noch allgemein beobachte werden, tut der Ein⸗ 

Abgeſehen 

denn durch ſie werden Menſchen, die ſich noch nicht kannten, 

den, ſerner ſollen Alleen und Raſenflächen und 

Der Einfuhrzoll für Ananas 

—*— ien was bei vielen Filmen einer 800prozenigen Er⸗ 

einzutragen. So wurde auf dem alten hiſtoriſchen Düfſel⸗ 
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SDie Abendſingwoche 
im Schul⸗ und Bildungsverein. 

Uns wird geſchrieben: 
Ein Jahr iſt ſeit der erſten Lodzer Abendſingwoche 

vergangen. Die damals begonnene Arbeit konnte iimn 
Singkreis fortgeführt und erweitert werden. Nun ſehen 
wir wieder einer Singwoche entgegen die nicht nur neus 
Liedgut vermitteln, ſondern die Arbeit ſördern und feſti— 
gen ſoll. Es iſt diesmal — nicht um der Durchführung 
der Woche, ſondern in erſter Linie um ihrer gegenwärt 
gen Aufgabe willen — eine ganz beſonders heruche und 
dringende Einladung an alle, die ſchon die Arbeit der 
Singbewegung kennen und an jene Vielen, die noch wenig 
oder gar nichts von ihr wiſſen. 

Die Singwoche iſt ein Weg in die Tiefen der Kunſt, 
der eine ſtrenge muſikaliſche Ausbildung erfordert, abert 
mechaniſchen Drill vermeiden und nicht im techniſchen auf⸗ 
hören möchte. Das Wunder“ der Singwoche iſt und 
bleibt, daß der Weg nach den bisherigen Erfahrungen 
allen Menſchen offenſteht. 

Viele, die das „neue Singen“ noch nicht erlebt haben, 
denken dabei an eine beſondere neue Geſangstechnik Die 
iſt ſchon auch dabei, aber weſentlich für das neue Singen 
iſt die Grundhaltung, mit der man muſiziert, die gegen 
früher veränderte Grundſteinlegung; aus einem anfäng— 

lich ungeordneten Gegeneinander wird bald ein tragender 
Zuſa mmenklan 
und vor einem Höheren. — 

Eine Woche wollen wir Abend für Abend zueinander 
ſünden hinter uns laſſen die dumpfen Arbeitsſtätten, die 
Fron der Tagesarbeit, um dienendes Glied im Gefüge 
des Chores unſerer Stimmen und Inſtrumente zu werden 
Vielleicht wird uns dann zuteil, ein Licht mitnehmen zu 
dürfen auf unſere ſchweren Wege damit wir nicht uns 
ſelbſt allein, ſondern auch unſern Freunden und Shutßzbe 
fohlenen das Ziel ſuchen helfen knnen. 

Die Perſon unſeres muſikaliſchen Beraters, Fritz Ko— 
nukiewitz, Poſen der uns auch diesmal wie bei der erſten 
Woche geleiten ſoll, iſt uns Gewähr dafür, daß unſer Be— 
ginnen umſonſt ſein ſoll. 

Alnmeldungen werden täglich von 328 Uhr am Schal⸗ 
ter der Bücherei und am Mittwoch um 8 Uhr zum Abend— 
ſingen des Singkreiſes entgegengenommen Die Teilneh— 
mergebühr beträgt Z1l. 2— üund iſt nach Möglichkeit bei 
der Anmeldung zu entrichten. 5* 

— Gartenbauarbeiten 
—— der SUPV.Kolonie 

In den letzten Tagen wurden, wie wir angekündigt 
haben, die Arbeiten zur Schaffung einer Grünanlage in 
der 3uPU⸗Kolonie in der Sanocka⸗ und Bednarſka⸗ 

ſtraße aufgenommen. Dieſe Arbeiten ſollen noch mit dem 
Ende der diesjährigen Saiſonarbeiten zu Ende geführt 
werden, ſo daß die neue Anlage im Frühſjahr des nächſten 
Jahres der Oeffentlichleit ühergeben werden kann. Die 
Anlage ſall von einer Doppelreſhe Baume umgeben 

in der Mitteé des Parks ein Zierbaſſin und ein künſtlicher Strand 
für Kinder geſchaffen werden. 

Der Zeilſtreir ĩm Saugewerbe 
noch nicht beigelegt 

p In dem Streik der Bauarbeiter war letztens nur 
die eine Aenderung zu verzeichnen, daß der Streik faſt 
vollſtändig zuſa mmengebrochen iſt und die Arbeit auf den 
meiſten Neubauten weitergeführt wird. Trotzdem dauern 
die Verhandlungen an, und für Anfang nächſter Woche 
beruft der Bezirksarbeitsinſpektor eine neue Konferenz 
ein. — 

g. Singen wird Diemſt an einem Seheren 

Jſinnungslos aufgefunden worden war. 

—7 
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4 millionen Fahrgäſte der Straßenbahn 

im Augußt — 
p. Den von der Verkehrsabteilung der Lodzer 777 7 

bahn aufgeſtellten Daten zufolge ſtellt ſich der Verlehr c—n 
den Siraßenbahnen im Laufe des Monats Auguſt folgen 
dermaßen dar: 

Normale Fahrkarten wurden im Laufe g 
240592 vertauft, Umſteige⸗Karten 544347 n 
gungskarten — 218 295, Abonnementskarten für 7 
malige Fahrten täglich — 62 836 für 6 Sin⸗- und * 
faͤhrten — 108 881 Abonnementskarten für 6 8 
Fahrten — 2767, kombinierte Karten — 82602 (von he 
Zufuhrbahnen wurden 74511 Stück verkauft), Abonne 
mentetarten für 10 Fahrten — 180, Abonnementska en 

o⸗ für 25 Fahrten zu je 15 Groſchen — 161, normale 
5 a 30 Zloty — 67 Stück, ferner 8 

fahrkarten auf den Vorzeiger zu 50 Zloty, 264 ermãßz 
Monatsfahrkarten zu 15 Zloty, 3730 Monatskarten 
20 Zlotiy und 4 zu 25 Zloth, ſowie 1037 Karten für —7 
milien der Straͤßenbahnangeſtellten zu 250 Zloty e 
natlich, die früher unentgeltlich ausgefolgt wurden, — * 
aber monatlich bezahlt werden müſſen. Die Geſam 
der von der Lodzer ſtädtiſchen Straßenbahn ee 
Fahrgäſte im Auguſt d. J. beläuft ſich auf 4869 079 
ſonen im vorigen Jahr betrug ſie 4802 132. onn 

Die Kaſſe hatte eine Einnahme von 91051452 Joh 
im vorigen Jahre dagegen eine ſolche von 968 185,70 90 

Zer Rucgeng da Sinnahmen im 860 Zloty iſt 
auf die Senkung der Fahrpreiſe zurückzuführen. * 

Die Lodzer haben im Auguſt J o 
970 104 Wagen⸗Kilometer zurückgelegt was taglich 8 5 
Kim ausmaͤcht. Im vorigen Jahre een dieſe n 
0ο9 Wagenkilometerx, Im Laufe des Monats Au 
waren insgeſamt 230 Waggons im Verkehr 

* Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. Morgen, den 
9. d. M. müſſen ſich die jungen Maänner aus dem 8. 
zeikommiſſariat meiden, deren Namen mit den Anfgug 
buchſtaben E, F, Gbeginnen, ſowie die aus dem 8. Po 
zeibezirk mit den Buchſtaben N—S3. Inpelt 

Seute Pferdemuſterung. Es wird daran erinnen 
daß am 8. September eine Pferdemuſterung auf anucke 
Haller⸗Platz ſtattfindet, und zwar für zjährige und “ * 
Hengſte, ſowie für ſolche, die in der Deckzeit des nach 
Jahres 3 Jahre alt werden. 57 ſtern 

a Vergiftung durch — — Litör. — 
wurde die Rettungsbereitſchaft ** — 
ſtr eruf Jjährige Stefan Zlotowegyt ſtraße gerufen, wo der 31jährig f g 

hatte, da er etwas verdienen wollte, verſucht, e 
Brennſpiritus einen Likör herzuſtellen, der 
ſeiner Meinung nach, gut gelungen war. In —5 
Freude über die dadurch entſtandenen Verdienſtwegl 
ieca betrank er ſich mit dem ſelbſtgebrauten Likör, * 
er beſinnungslos zuſammenbrach. Der Arzt ſtellte an 
ſchwere Vergiftung feſt und überführte Zlotowczyk 
Krankenhaus. — d. 2 eines Diebes. Auf der Pabianicer Chauſee 

hatte ſich Lin Dieb auf einen Laſtkraftwagen geſchlichen und verſuchte, mehrere Ballen Stoff abzuwerfen g 
als der Dieb die Ware abgeworfen hatte und ſelbt * 
ſpringen wollte, bemerkte ihn der Mitfahrer, inne r 
Schoffor hielt den Wagen an Der Dieb ſptang ab, — 
ſedoch dabei ſo unglulich, daß er ſich ein Bein brach 
ſich andere ſchwere Verlezungen an Kopf und — * 
zog. Es war der 27jahrige Stefan Rakowſti ohne ſtä 
gen Wohnſitz. 

Lodzer Witz vom Tage 
Lektüre. edet 

Die ſpannendſten Bücher ſind doch immer wied 
meine Geſchäftsbücher! Da weiß kein Menſch, 
Sache mal endet!“ 

Der Reichodramalurg ſpricn im Rundſunt 
dramaturg Dr. Schlöſſer ſpricht heute, 2055 bis 21.30 Uhr, 

im Oſtmarkenſender anläßlich der Eröffnung der Spiel—⸗ 
zeit des Königsberger Schauſpielhauſes über das Thema: 
„Von Paul Exrnſt zu Hanns Johſt. Die ſpielplanmaßige 
Aufgabe des Kulturtheaters.“ * 

Unterirdiſche Waſſerquellen in der Sghara. Eine 
franzöſiſche wiſſenſchaftliche Geſellſchaft iſt damit bechäf⸗ 
tigt, in der Wüſte Sahara Unterſuchungen auf unterirdiſche 

aſſerläufe anzuſtellen. Die Wiſſenſchaft iſt der Mei⸗ 
nung, daß ſich unter den Sand⸗ und Geſteinmaſſen der 
Wüſte Waſſeranſammlungen befinden müſſen. Wenn es 
gelingen ſollte, dieſe Waſſervorräte der Bewäſſerung nutz⸗ 
bar zu machen ſei Ausſicht vorhanden, mit der Zeit große 
Strecken der Sahara in Kulturland zu verwandeln 

Tollwitigift gegen Rinderlahentens 
Aus Ungarn kommt eine Nachricht, welche in der Be⸗— 

kämpfung der gefürchteten ſpinalen Kinderlähmung eine 
Wandlung herbeizuführen ſcheint. Das von Barla-Szabo 
angegebene Verfahren bedeutet ſozuſagen, den Teufel mit 

Beelzebub auszutreiben: gegen den uͤnſichtbaren Erreger 
der Krankheit wird nämlich ein anderer ins Feld geführt. 
Und zwar wurde das Tollwutgift — wie es zur Impfung 
don Hundebißverletzten verwandt wird — herangezogen, 
weil es wie die ſpinale Kinderlähmung die Vorderhörner 
des Rückenmarks angreift, dabei aber eine Reizwirkung 

entfaltet die der Lähmung entgegenwirkt. Auf dieſe Art 
wurden 27 Gelähmte behändelt, mit dem Erfolg, daß 20 
davon geheilt die übrigen weſentlich gebeſſert wurden; bei 
einer größeren Reihe von Kranken derſelben Epidemie, 
die Einſpritzungen von Rekonvaleſzentenſerum erhalten 
hatten. waren die Ergebniſſe nicht annähernd ſo günſtig. 
Man darf alſo hoffen, daß die unheimliche Krankheit in 
naher Zukunft ihre Schrecen verlieren wird 

* 

Reiche vVBorm — 
Sylvia Sidneys neuer Film. Sylvia Sidney, 

Film Madame Butterfly“ in Lodz mit viel Erfolg 
wird im Laufe des September von Cannes aus nach J ig 
fahren. Mitte Oktober kehrt ſie nach den Vereinigten S b 
ten zurück. Ihr neuer Film wird „Réunion“ heißen. Ser⸗ 
bert Marſhal wird ihr Partner ſein. 

Marlene Dietrich als Katharina die Große. 

ſten Tagen ſnach Amerika zurückkehren, um in 
in einem Firm Katharina die Große“, den Joſef vp. egy 
berg inſzeniert, die Hauptrolle zu ſpielen. Vorgeſtern r 
hat ihr Joſef von Sternberg in einem Ueberſee Tereſonge 
ſpräch ſeine Pläne und Ideen auseinandergeſetzt. 
Film wird wahrſcheinlich drei bis vier Monate Marlene 
Dietrich in Hollywood feſthalten. 

Ein Tellfilm. In der Schweizer Preſſe 
wättig die Herſtellung eines großen Tonfilmes 
Tell lebhaft erörtert. Der Plan zu dieſem Film geht 

* hrheit von der „Terra A.G.“, Berlin, aus, deren Allienmehrheit vo 
2 de. Die einem Schweizeriſchen Konſortium erworben wurde. 

Aufnahmen werden mit Anterſtütung der Schweizeriſche 
— F eiz ge⸗ Behörden an den hiſtoriſchen Stätten der Innenchwein 

dreht. Schweizeriſche Hiſtoriker und Muſiker * 
Milarbeit an dem Film herangezogen. Als Darſteuer 3 oder Tell iſt Attilg Hörbiger vom Berliner Slaatstheater 7 

om⸗ Hans Marr vom Wiener Burgtheater in Ausſicht gen * 
— * — * Baſſermann den men, Conrad Veidt ſoll den Geßler, Albbert Baſſerma 

ti edu uͤrſt, Theo⸗ Attinghauſen, Friedrich Kayßler den Walter Für eh 
dor Loos Staufacher und Eduard v Minterſtein 

alten Melchthal oielen⸗ 
* 
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NAruch Mitte lloße 
können ausgeſiedelt werden 

Eine Einſchränkung der Beſtimmungen über Aufſchub 
von Exmiſſionen. 

X Im Oberſten Gericht wurde dieſer Tage ein bemer⸗ 
— J7 lenswertes Urteil gefällt, daß ſich auf den Mieterſchutz be⸗ 
J dieht. Danach haben Perſonen, die ſich um Niederſchla⸗ 

gung eines Ausſiedlungsprozeſſes bemuhen, kein Recht, ſich 
dauf ihre durch Arbeitsloſigkeit oder dergleichen entſtandene 

votzu berufen, ſofern dieſe nicht ſchon in der Zeit der 
Entſtehung der Mieterückſtände beſtanden hat 

2 Selbſtmord. Das 20jährige Dienſtmädchen Helena 
Apiec verübte Selbſtmord, indem ſie geſtern bei ihrer 
Dienſtherrſchaft im Hauſe Mielczarſkiſtt. 12 einen Gas— 

hahn öffnete und ſich darauf zu Bett legte. Als am Mor—⸗ 
eeen deie Küchentür geöffnet wurde, fand man die Beſin⸗ 
Aungsloſe. Ein ſofort herbeigerufener Arzt der Rettungs⸗ 
— bereiſſchaft verſuchte, das Mädchen ins Leben zurüzurufen, 

J alle Mühe war jedoch bereits vergeblich. Der Tod war 
ach den Feſtſtellungen des Arztes in den erſten Morgen⸗ 
* tunden eingetreten. Die Polizei hat die Leiche mit Be— 
chlag belegk und eine Unterſuchung eingeleuten 

d. Lebensmüde. In ſeiner Wohnung, Sokolaſtraße 11, 
derſuchte ſich der Arbeiter Jan Wuſiak das Leben zu rehmen, 

J indem er Gift trank. Er wurde in beſinnugsloſem Zuſtand 
dufſgefunden und von einem Arzt der ſadtiſchen Krankenfam 

elſtelle zugeführt. Die Motive der Tat ſind bisher nicht feſtgeſtellt! 
. Leberſahren. An der Ecke der Kosciuszko⸗Allee und 
der Andrzejaſtraße wurde der den Fahrdamm überſchreitende 

Aiährige Ernſt Werner (Wyſoka 119 von einem Kraftwagen 
überfahren, wobei er einen Bruch des rechten Beines erlitt. 
Der NAſt der Rettungsbereitſchaft erwies ihn die erſte Hilfe. 

— In ein Schaufenſter gefallen. In der Petrikauer 202 
— fiel der 2riährige Roman UArbanſki, der, von allzu reichlichem 
Altoholgenuß geſchwaͤcht, durch die Gegend wantte, 

Schaufenfter Ürbanſti kat das ſo nachdrücklich, daß die Scheibe 
Prang und er ſelbſt von den Scherben verletzt wurde. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte ihm die iſte Fuſe.“ 

* 

Aus den Gerichtsſalen 
— Zwei Banknotenfabrikanten verurteilt 

a. Vor einigen Wochen berichteten wir von der Aus⸗ 
hebung einer Banknotenfabrik, wobei es der Polizei ge⸗ 
lang, wohl die Fälſcher zu verhaften, wo indeſſen die zum 
Herſtellen notwendigen Preſſen mit den dazugehörigen 
Chemikalien nicht aufgefunden werden konnten. Die n 
terſuchungen wurden trotz der Verhaftung der Geldfälſcher 
weitergeführt, und bald hatte die Polizei auch neue Spu⸗ 
ren gefunden, die nach Zgierz führten. Dort wurden die 

ſti beobachtet. Als die Polizei in die Wohnung Braumans 
eindrang, fand ſie in einer Kammer ein— Fälſcherwerk⸗ 

ſtatt. Geſtern hatten ſich die beiden Fälſcher vor dem 

Gefängnis verurteilte 
— —— 

Die gereimte Appellationsklage 
Vor dem Appellationsgericht fand dieſer Tage die 

Berufungsverhandiung gegen den Winkeladvokaken Pa— 
wel Sprengel aus Stargard ſtatt, der angeklagt war, 

nem Bauern eine gefälſchte Beſcheinigung des Gerichts— 
elretaria⸗ ausgeſtellt d haben. Sprengel war dafür in 
— 1. Inſtanz zu 1 Zahr Gefängnis verurtelt worden. 
r hat gegen dieſes Arteil Berufung eingelege und zwar 
in einer durchaus nicht alltäglichen Weiſe: ſeine Klage 

dar in Verſen geſchrieben in denen er ſeine Not ſchilderte, 
ihn zu dem Verbrechen geführt hat. Und er hate 

Fcke das Appellatt 3 9. — Strafe auf ——— encapenhe e nn 

Seſchaftliche Metellunusen 
Im Spätſommer. Oftmals bringen der Spätſommer 

und der Herbſtbegiun ſchöne⸗ Tage, gewiſſermaßen aſnt 
Aber einen ädigung für regneriſche Tage im Sommer. 

achteil haben ſie, die erheblichen Temperaturunterſchiede 
orgens und abends empfindlich kühl, in den Mittag⸗ 

J Lunden noch recht warm. Dieſe verhältnismäßig ſtarken 
mperaturſchwankungen haben naturuch große Nachteile, 
r nicht immer iſt es möglich, in der Kleidung dieſen 
Inwantungen Rechnung zu tragen: Die Kleidung, die 

Argens und abends richtig iſt, Vird in den Nuag ſtun 
häufig noch als zu warm empfunden und das ver 

eitet nur zu Jeicht, fich leichtet zu kleiden und dadurch ſich 
natürlich leichter zu erkälten. Unangenehmes Fröſteln und 
qIp Allgemeines Anbehagen ſind die erſten Zeichen einer 
laltung die ſofort bekämpft werden muß, denn Vor— 
Agen iſt immer leichter als Heilen. Eine Erküältung 

Jeich im Anfangsſtadium richtig bekämpfen, heißt, ſie im 
eime erſticken und ſich weitere Unaͤnnehmlichteuen zu er— 

Zaren. Ein wenig Bettruhe und 2 Taeblellen Aſpirin 
Inen im Anfangsſtadium einer Erkältung Wunder wir— 

und manchen Huften bzw Schnupfen von vornherein 
eſeitigen 7— zu Halsentzündungen und Heiſerkeit 

eigt, muß gerade in den Herbfttagen auf Aine ſorgfainge 
flege der Munde und Rachenhöhle achten bmnalß⸗ 

Paufta vin-Paſtillen nehmen, denn dieſe des— 
4 infizieren nachhaltig Mund und Rachenhöhle, die En 

Rnaspforte der Krankheitserreger und verhüten ſo Er⸗ 
ältüngsub ertragungen — 

—— 

Arbeisloſe 
Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 

und dabei nützlich die Zeit? 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petrikauer Straße 111. 

RB � � F 7 — —X —EDRERERC—— — 

——7 — 

beiden Einwohner Heurype Brauman und Kelman Tokar⸗ 

Lodzer Gericht zu verantworten, das ſie zu je 2 Jahren 

boftel öd 30 

7 

tern aus allen Nationen gerechnet. 

zöſiſchen Titelverteidiger Plaa und 
Ramillon, Eſtrabeau, ferner von Gebrüder Burke (Eng⸗ 

rend eines Duells verwundet worden ſei. 

Zgderz 

Zreie Preſſe* — Freitag, den 8 September 1033. 

3. Tag der polniſchen Tennismeiſterſchaften 
g. a. Der dritte Tag der internationalen Tennis—⸗ 

meiſterſchaften von Polen verlief wie erwartet, lediglich 
der überzeugende Sieg Georg Stolarows über Warminſki 
6:2, 6:2, 611 verdient beſondere Erwähnung. Die ande— 
ren Reſultate: Matejko (Oeſterreich) — Zbyszewſki (War⸗ 
ſchau) 6:20, 6:23, 6:1; Tloczynſki beſiegte in blendender Form 
Poplawſki 6:1, 621, 6:21; Sughes (England) — Kolcz 1J 
(Lemberg) 6:3, 624, 6:2; Malecek (Tſchecho⸗Slowakei) — 
Kolcz I (Lemberg) 6:0, 6:2, 6:1. 

Im Dameneinzel beſiegte Frl. Volkmer (Kattowitz) 
Frau Pozowſka (Warſchau) 6:4, 6:2, während das Spiel 
Dubienſka — Frl. Stefan beim Stande 456, 6:3 wegen 
Regens abgebrochen werden mußte. 

Im Herrendoppel beſiegten Hughes, Bavarowſky das 
polniſche Paar Spycha, Kolcz J1 6:2, 6:4, 7:5. 

Gollands Tennismeiſter 
In Amſterdam wurden die Tennismeiſterſchaften von 

Holland entſchieden. Der erfolgreichſte Teilnehmer war 
Timmer, der drei Titel an ſich brachte. Im Einzel ge— 
wann Timmer zum ſiebenten Male gegen Karſten mit 
622, 6:0. 622 und im Doppel mit Koopman 6:4, 6:24, 6:2 
über Karſten⸗Weber. 
ſiegten im Gemiſchten Doppel 6:4, 622 gegen Frau Dros⸗ 
Canters-Koopman. Die Damenmeiſterſchaft entſchied zum 
ſechſten Male Frau Rollin, die mit Frau Dros- Canters 
auch im Doppel erfolgreich blieb. Einzelmelſter bei den 
Berufsſpielern wurde Jan Goedraad, im Doppel fiel der 
Sieg an Waasdorp-Hammes. 8 

Weltmeiſterſchaften der Tennislehrer 
Die zweiten Weltmeiſterſchaften der Fe 

kommen vom 11. bis 17. September in Berlin zum Aus— 
trag. Bisher wird mit einer Teilnahme von 60 Vertre— 

Beſtimmte Zuſagen 
liegen bereits von Tilden, Barnes (Amerika) dem frän—⸗ 

ſeinen Landsleuten 

alnd) Gebr. Schmidt (Ungarn) und dem Prager Karel 
Kozeluh vor. Mit den beſten holländiſchen und ſchweizeri— 
ſchen Spielern ſtehen die Verhandlungen vor einem gün—⸗ 
ſtigen Abſchluß. Die deutſche Extrakläſſe wird mit Hans 
NRüßlein, Roman Najuch, Richter, Becker, Meſſerſchmidt, 
Lamprecht u. a. vertreten ſein 

SEilly Auſſem wieder einmal Sieger 

der Hughes als Partner gewann Cilly Auſſem auch noch 
das Gemiſchte Doppelſpiel nach hartem Kampf mit 735 
911, 633 gegen das engliſch⸗ungariſche Paar Frl. Tho⸗ 
mas⸗⸗B. v. KRehrling. ——— 

gur das Fußballſptel Polen — Sudſlawien in War⸗ ſchau am kommenden Sonntag hat die Verwaltung des 
polniſchen Fußballverbandes der Stadt Lodz eine Reihe 

billiger Eintritskarten zuerteilt, die im Reiſebüro Waͤ— 
gonsLits Cook“, Petrikauer Straße 64 gleichzeitig mit 
den Karten für eine billige Eiſenbahnfahrt nach War— 
ſchau erhältlich ſind. Anmeldungen für die billige Fahrt 
können bis Sonnabend 13 Uhr erfolgen. Die Fahrt für 
heide Seiten und eine Eintriktskarte zu dem Fußballſpiel 

—* 

— 
— — 

Kuſoeinfti im Duell verwundet?ẽ 
Oeſterreichiſche und tſchecho⸗ lowa kiſche Blätter laſſen 

ſich von ihren Warſchauer Korreſpondenten melden, daß 
der bekannte polniſche Langſtreckenläufer Kuſocinſti wäh— 

Kuſocinſtki ſei 
in einem Nachtlokal it nem gewiſſen Beamen in Stren 

— — ——— 

Aus der Amge end 
75 — Feuer. 

gZt. Dieſer Tage brach bei dem 
Gernhard in Swendsw bei Zgierz um 12 Uhr mittags ein 
Brand aus, wobei die Scheune mit der ganzen diesjähri— 
gen Ernte, ſowie die Wirtſchaftsgebäude vollſtändig nie— 
derbrannten. Es verbrannten zwei Pferde, drei Schweine, 
wei Hunde ſowie ſämtliches kotes Inventar. 
Rettungsarbeit erlitt der Knecht an beiden Armen ſchwere 
Brandwunden. — 

PRablearttre —— g 
Theaterabend des Ev.Augsb. Kirchengeſangvereins, 

Urs Am Mittwoch führte der Ev.Augsb. Kirchenge— 
ſangverein mit Liebhaberdarſtellern 
Luna“ A, Annos humorvollen dreiaktigen Schwank „Das 
Hollandmädel“ in neuer Bearbeitung von S. Philippi 
zugunſten des Bau⸗ und Anſchaffungsfonds des Vereins 
auf. Schon geraume Zeit vor Beginn waren an der 
Kaſſe nur noch Stehplätze zu haben Es gab kaum eine 
andere Veranſtaltung, die ſo zahlreichen Beſuch aufzuwe⸗ 
ſen gehabt hätte. —7 57 Mit einer unſerer Stadt eigenen Pünktlichkeit ging 
der Vorhaug hoch Fritz, der Diener Gargeſtellt von 
Herrn O Serter) und Sofie, das Stubenmädchen (darge⸗ 
ſtellt von FIrl. E. Breitkreuz), des Fabrikanten Sebaſtian 
Reichenmüller ſchäkern miteinander und plaudern von 
den verrſchaften und ihrem Beſuch Sans Reichenmüller, 

Frau Rollin⸗Couquerque-⸗-Timmer 

mans“, die am 3. d. M. zuſammen mit anderen Ballons 

qurſa⸗Lodz) und Lazarczyk (Victoria⸗Czenſtochau). 
Der letzte Tag des internationalen Tennisturniersss — 
in Venedig brachte der Kölnerin Cilly Auſſem, die bereits 
das Dameneinzelſpiel um die Adria⸗-Meiſtekſchaft gewon— 
nen hatte, noch einen zweiten Erfolg. Mit dem Englän- 

annen die leichtathletiſchen Wettbewerbe. Auf der Ehren⸗ 

Meter gewann der Italiener Serati in 848. Im Speer 

der Neffe des Fabrikanten (GGerr R. Wildemann), n 

Landwirt Eduard 

Bei der 

dFelix Brendel (Serr 

im Kinotheater 

⸗ J — 

geraten und habe ſich daraufhin mit jenem Beamten 
duelliert, wobei er eine nicht unbedeutende Wunde davon⸗ 
etragen habe. Dieſe Meldung der ausländiſchen Blätter 

den der Beſtätigung. — 

Der Rundflug um Polen — 
Die Flieger heute in Lodz. * 

Rachdem die Teilnehmer des Rundfluges um Polen 
für Leichtflugzeuge am Mittwoch früh in Warſchau ge— 
ſtartet waren, begaben ſie ſich über Biala Podlaſka und 
Grodno nach Wilna, wo die Flieger um 17330 Uhr ein⸗ 
trafen. Einige Teilnehmer mußten hier wegen Defelts 
am Motor aufgeben, darunter auch die Flegerin O— 
szewſka. Aus dem Wettbewerb ſchied ferner auc Danuta 
Sikora aus, deren Flugzeug ſich beim Landen in Grodno 
überſchlug und zum Teil in Trümmer ging. Die Flie— 
gerin blieb glücklicherweiſe unverletzt. Zum Weiterflug 
nach Luck ſtarteten demnach nur noch 21 Flieger. * 

Geſtern früh ſtarteten die in Luck eingetroffenen 
Flugzeuge nach Krakau über Brody, Lemberg und Grodno 
Die Strecke betrug 471 Kilometer. Von dort aus erx⸗ 
folgte der Rückflug nach Warſchau, wo die Teilnehmer in 
den Nachmittagsſtunden eintrafen 

SHeute ſtarten die Flieger in Warſchau zu der nächſten 
Etappe, die über Lo d z. Mielec, Dembice, Rowy Targ 
wach Kattowitz führt. Diesmal haben die Flieger eine 
Strecke von 594 Kilometern zurückzulegen. Aus Kattowitz 
fliegen ſie darauf nach Poſen⸗ (306 Kilometer), wo ein 
Orientierungsflug erfolgt 

—— 

Nosciuszko ·Ballon überfällig — 
Einer Meldung aus New NYork zufolge fehlen dock 

bis jetzt jegliche Nachrichten von dem polniſchen Ballon 
„Kosciuszko“ und dem amerikaniſchen Ballon Ober⸗ 

in Curtis Reynolds bei Chicago geſtartet ſind. An den 
Wettbhewerben der Kugelballons um den Gordon⸗Bennett⸗ 
Pokal nahmen insgeſamt 6 Ballons teil, von denen 4 be—⸗ 
reits gelandet ſind — 

y F 

g.a. Waſilewſti Sieger der 6. Etappe der Polenrund⸗ 
fahrt. Zur ſechſten Etappe der Polenrundfahrt von Lida 
nach Wolkowyſk über 208 Klm. ſtellten ſich am Start 20 
Fahrer, welche um 8.40 Uhr auf die Reiſe geſchickt wur⸗ 
den. Waſilewſki war auf den Katzenköpfen beſſer zu Sauſe 
und konnte mit 2 Minuten Vorſprung den Sieg an ſich 
reißen in der Zeit von 7 Stunden und 50 Minuten. Zwei⸗ 
ter wurde Moczulſti (Legja) in 7:8200. Die ſechſte pe 
beendeten 27 Fahrer; es gaben auf Kolodziejczyk GRe— 

Der neue Vorſitzende des Bor⸗ Bezir ksverbandes 
cs Auf der außerordentlichen Generalverſammlung 

des Lodzer Box⸗Bezirksverbandes wurde der frühere ſtells 
Vorſitzende, Herr Joſef Kwaſt, zum Vorſitenden gewählt 

i. Sludenten⸗Welimeiſterſchaften. Donnersbag be 

tribune wohnte den Wettbewerben der italieniſche Kron— 
prinz bei. Infolge dauernden Regens waren die einzelnen 
Wettbewerbe nicht ſehr intereſſant, trozdem konnten einige 
Studenten⸗Weltrekorde aufgeſtellt werden. Außer zahl⸗ 
reichen Zwiſchenkämpfen wurden folgende Endkämpfe aus— 
getragen: Diskus: Laborde (USA) 48,9. In der olym⸗ 
piſchen Staffel belegten die Italiener in 3:282 den erſten 

Platz vor Deutſchland in 3:312 und Ungarn 3:32,66. 8000 

werfen der Studentinnen errang die Engländerin Cot mit 
2916 Meter den Titel vor ihrer Landsmännin Lee (281 
Meter) — —— 
Am Abend wurde das Waſſerballſpiel Deutſchland⸗ 

England ausgetragen, welches die Deutſchen 71 (3: ) ge⸗ 
wannen. Durch dieſen Sieg iſt Deutſchland zur zweiten 
Stelle aufgerückt, während den erſten Platß die Ungarn 
belegt haben. — — 

— 2 

ſtörend dazwiſchen. Alrike, ſeine Tante (Ful E Sein 
rich), erſcheint ebenfalls auf der Bildfläche⸗ Zuletzt kommt 
auch der Fabrikant (Herr G. Neumann) ſelder und kann 
ſeine Frau nur dadurch beſänftigen, daß er ihr mitteit 
ex habe den Kaufmann Blaamer aus Amſterdam (Hert 
E. Hermel) mit ſeiner Tochter Eva (Fri Weßerfa 
Beſuch eingelaͤdem, um ſanen Reffen Hans unter di 
Saube zu bringen und ſomt die Geſchäſtsverbindumgen 
aufrechtzuerhalten *— 

Im gleichen Inen lernen wir auch den Buchhalt 
A Zakrzewſki) kennen. Der zwei 

und betzte Aufzug machen uns mit dem Reft der Perſonen 
bekannt. Es ſind dies: der Doklor Lütlchen (Ge 
Zunler) und der Schuhmachermeiſter Knohe SGert 
Schink) mit ſeiner Tochter dem Fabrikmädet Loue 6 
FBun— — — 

Die Handlung iſt lebendig und voller Verwicklungen 
uUnd reizt ſchon deshalb zum Lachen, das durch das gute 

Spiel einzelner Schauſpieler noch geſteger wird e 
Ausklang iſt fabelhaft. — —— 7 — 
Anm nun auf das Spiel des einzelnen Darſtellers ein⸗ 

zugehen, muß vor allen Herrn A. Schink volle Merken⸗ 
nung gezollt werden. Mit Geſchick verſtand er es aus ſe 
ner ſchwierigen Rolle (die leicht ebumtelt hätte ausfall 

können) herauszuholen, was man nur konne Dda 
blikum legte ſich vor Lachen. Auch die Frauenrollen wa⸗ 
ren gut beſetzt, ſo daß der Geſamteindruck durchaus zuftie— 
denſtellend war. Somit kann man ruhig von einem dee 
len und finanziellen Erfolg ſprechen, den der ewang auge 

—3 
— 5 Kirchengeſanaverein an dieſem Abend buchen konnt⸗ 

* 
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Briefe au ung 
(Für die hier veröffentlichten Zuſchtiften Abernehmen 
die nar die xrekaefebliche Verantwortung). 

Doltor Schabert in Lodz. Am kommenden Sonntag trifft 
gLodz einer der beſten Kenner der kirchlichen Verhaltniſſe 
Sſowjetrußlands ein: Paſtor D. Schabert, der ſelbſt einſt mit 
Not dem ſicheren Tod durch die bolſchewiſtiſchen Henker entgan⸗ 
gen iſt. iſt der unermüdliche WRahner und Warner der Chriſten⸗ 
heit vor dem Gift aus dem Oſten. Dazu rüttelt er unermüd⸗ 
lich die Chriſtenheit zur Teilnahme und Silfeleiſtung für die 
gequälten Chriſten Rußlands auf. Das heute in Rußland herr— 
ſchende Elend hat er vorausgeſehen, ſtets zut Wachſamkeit ge— 
mahnt. Als Schrifiſteller und Redner weithin in der Evange— 
liſchen Kirche bekannt, darf nunmehr, wie bereits bekanntgege— 
ben worden iſt, auch in Lodg der Gaſt begrützt werden. So Gott 
will. wird derſelbe in der St. Trinitatiskirche Sonntag. um 
8 Uhr abends, ſprechen. Hierauf hinweiſend, ladet die werten 
Glaubensgenoſſen freundlicht ein Paſtor G. Schedler. 

At allew Wels 
Zirkus Hagenbeck von einem Taifun zerſtört 

Samburg, 7. September. 
Nach einer Kabelmitteilung, die det gegenwärtig mit 

ſeinem Zirkus auf einer Gaſtſpielreiſe in Japan befind⸗ 
liche Lorenz Hagenbeck an das Hamburger Stammhaus 
richleie, ſind durch einen plötzlichen Taifün die geſamten 
— 353 und Einrichtungen des Zirkus vernichtet wor⸗ 

en. 

Jeder 300. Amerikaner ein Schwerverbrecher. 
Hauptmann Moß, der Leiter des von Rooſevelt ein⸗ 

geſetzlen Beirats für Kriminalangelegenheiten. veröffent— 
cht eine Siatiſtik über die Zahl der Verbrechen in den 
VBereinigten Staaten. Hietnach beläuft ſich die jährliche 
Durchſchnittszahl für Morde auf 12000, für Entführungen 
auf 3000 und für ſchwere Körperverletzungen auf 10000. 
Auf die Bevölkerungszahl umgerechnet kommt auf je 300 
Perſonen in den Vereinigten Staaten ein Schwerverbre⸗ 
cher. Die Zahl der Morde allein iſt in den letzten vierzig 
Jahren um 8350 Proz. geſtiegen. HSauptmann Moß beleuch- 
lel dieſe Zahlen durch eine Mitteilung, die faſt unglaub— 
lich erſcheint. „Die Oeffentlichkeit weiß noch gar nicht“, 
ſagte er, „daß die erfolgreichſten Verbrecher ſich gegen ein 
jährliches Fonorar einen Anwalt halten. der ſeinen Klien⸗ 
len täglich zu derſelben Zeit anrufen muß. Erhält er zwei 
Tage hintereinander keine Verbindung, ſo maächt er eine 
Runde durch die Gefängniſſe. Hat er hier ſeinen Klienten 
entdeckt. ſo ſucht er einen wohlgeſinnten' Richter auf, der 
ihm hilft, auf Grund der Sabeaskorpusalte — die eine 
Verhaftung ohne gerichtliche Unterſuchung verbietet — 
den Verbrecher freizubekommen. Das Publikum möge 
hieraus erſehen“, fügte Moß hinzu, „worin die größte 
Schwierigkeit für unſere Arbeit liegt. Sie liegt in dem 
Bündnis, das zwiſchen feilen Richtern, käuflichen Politi— 
tern und beſtechlichen Polizeibeamten beſteht.“ 

Groſchenſpende zur Arbeitsbeſchaffung. 
In der Pfalz plant man eine Pfennigſpende zur Ar—⸗ 

veitsbeſchaffung. Jeder ſoll täglich zwei Pfennige opfern, 
wodurch täglich 20 000 Rm. und im Monat 600000 Rm. 
zuſammengebraͤcht würden. Dieſe Mittel der „Pfalzſelbſt⸗ 
hilfe“ ſollen durch einen beſonderen Ausſchuß verteilt wer⸗ 
den. Sie dienen dem Zweck, rund 70000 Arbeitsloſe wie— 
der in Lohn und Brot zu bringen. Man verſpricht ſich 
von dieſer örtlichen Akltion beſonderen Erfolg, weil jeder 
Gebende weiß, daß ihm ſeine Gabe auf dem Amwege über 
die Entlohnung bisher Erwerbsloſer als neuer Verdienſt 
mehr oder weniger doch wieder zufließen wird. Beiſpiel: 
Wenn ein Lebensmittelhändler durch ſein Opfer geholfen 
hat, die Lohnſumme zu ſteigern, können mehr Kunden bei 
ihm kaufen. Das wieder würde ihm vielleicht die Mög— 
lichkeit geben, ſeiner Tochter Muſikunterricht geben zu 
laſſen, wodurch auch der Muſiklehrer für ſein Opfer eine 
Gegengabe empfinge. Er wiederum raucht daraufhin mög— 
licherweiſe mehr Zigarren, wodurch der Zigarrenhändlet 
einen zuſätzlichen Verdienſt erzielt, der ganz oder zum 
Teil alsbald weiterfließt. Nur ſo iſt es denkbar, daß 
laufend und immer wieder geſpendet werden kann. 

Die örtlichen Hilfsaktionen dieſer Art haben vor den 
ſich über das ganze Reich erſtreckenden den Vorteil, daß 
man es durch die Höhe der Spenden gewiſſermaßen in 
der Hand hat, die örtliche Wirtſchaftskriſe gang nach 
Wunſch ſchneller oder langſamer zu überwinden. 

Wie im Film. 
Der Entführer des erſt nach Entrichtung eines hohen 

Löſegeldes wieder freigelaſſenen Petroleummagnaten 
Kart Harvey Bailey, iſt aus dem Gefängnis entwichen. 
Die Flucht Baileys ſpielte ſich wie in einem Verbrecher— 
fim ab. Er hatte drei Eiſenſtäbe der ſogenannten To— 
deszelle durchſägt, in der man ſonſt die zum Tode Verur⸗ 
leillen unterbringt und in der man ihn als beſonders ge— 
führlichen Knaben verwahrt hatte. Mit einer altertüm⸗ 
üchen Piſtole, in deren Beſitz Bailey auf rätſelhafte Weiſe 
gelangt war, bedrohte er die Wache und zwang ſie, ihn im 
Aufzug zum Erdgeſchoß zu bringen. Er entkam ſodann, 
nachdem er die überraſchten Wächter vorher noch gezwun— 
gen hatte, ihm Kleidungsſtücke auszugeben, die er über 
ſeinen Sträftingsanzug lat. Die geſamten Polizeiktäfte 
von Dallas wurden — — um des gefährlichen Ver⸗ 
vrechers habhaft zu werden. 

Ein zweitauſendjüähriges Bergwerk ueet Die 
Blei⸗ und Zinnbergwerie von Lauürium bei Theſſalonich, 
die ſchon im griechiſchen Altertum ausgebeutet wurden und 
von venen die griechiſchen Klaſſiker öfters erzählten, ſind 
dor einiger Zeit endgultig ſtillgelegt worden. Die Ge— 
ſtehungskoſten waren zu hoch, als daß ſich der weitere Ab— 

bau der Gruben —25 — hätte. Die Gruben haben zuletzt 
einer italieniſchen Geſellſchaft gehört. 

d. Der heutige Nachtdienſt in den Avothelen. K. Lein⸗ 
peber PlWolnosci 2: J. Sartman Mlynarſtaſtr. 1; W. Da— 
nelecti Vetritauer Sir. 127 A. Perelman. Cegielnianaſtt. 32 
J yge Wucazaptaſit 873 F. Woicicki. Naviurlkowſli— 

aße 27 

Erhöhter Weltverbrauch äan Baum wolle 
Der Weltverbrauch an Rohbaumwolle hat nach der 

Statisſtix der International Fedeération of Master Cotton 
Spinners and Manufactures“ Associations in dem am 
31. Juli 1933 beéeendeten Halbijahr mit 12,45 Millionen 
Ballen eine weitere Zunahme erfahren, nachdem im vor- 
angegangenen, am 31. Januar 1933 abgelaufenen Halb- 
jehr mit 11,88 MM. Ballen ein seit Juli 1930 nicht mehr 
zu verzeichnender Höhepunkt erreicht worden war. Im 
ganzen. am 31. Juli 1933 beendeten Jahre belief sich der 
Weltverbrauch auf 24,33 Mill. Ballen gegen 22,32 Mill. 
Ballen im vorhergegangenen Jahre. Es ergab sich so- 
mit eine Gesamtzunahme gegenüber dem Vorjahre von 
2,01 Mill. Ballen, die in der Hauptsache auf die Steige- 
rung des vVerbrauches von amerikanischer Baumwolle 
auf 14.17 (12332) Ml. Ballen zurückzuführen St. Da- 
gegen hat der Verbrauch von indischer Baumwolle 
cinen Bückgang auf 420 (4,79)9 Mil. Balhen und von 
agvotischer Baumvolle eine vVerminderung auf 0.94 
(0.98) MIl. Ballen erfahren. 

Der Konsum von sonstigen Baumwollarten belief 
siech auf 5,03 (4.24) Mill. Ballen. 

Vom Lodzer Handelsgericht 
In Sachen der fallierten Firma „Elektrotechntsche 

Werke von Adolf Melster und Co.“. Lodz. Petrikauer 
Strasse 165. fand eine Gläubigerversammlung sStatt. 
Aus dem Bericht des Kurators ging hervor, dass die 
Aktiva der Firma gegen 120000 2z1. die Passiva gegen 
182 123 21. betragen und dass ferner die fallierte Firma 
odentliehe Handelsbücher geführt hat. Zum zeitweili- 
gen Syndikus wurde der bisherige Kurator Tarkowski 
érnannt. den das Gericht bestätigte. Ausserdem ge- 
stattete es auch, dass die Firma wieder in Betrieb ge- 
setzt wird. 

Polnische betreldeernte doch nur mittel? 
Wir betichteten dieser Tage darüber. dass die ur- 

sprünglich für so ausserordentlich günstig gehaltene 
diesjahrige Ernte enttäuscht hat. Das bewies der in 
allen Tenen des Landes durchgeführte Drusch, bei dem 
es sieh herausstellte. dass das Getreide höchstens mit- 
telmãssig schüttet. Allerdiness muss hierhei die Ein- 
sehrantung gewacht werden, dass es sich bisher um die 
Erfahrung der weniger gut gestellten Landwirte handelt, 
Aso der. de ren Acker Lewöhnlieh schlechter bestel- 
len. Ausserordentlich gut ist die Ernte nur in einigen 
Kreisen der Ostmark geératen. Es heist daher, vorläufig 
mit enem endgültigen Urteil zurückhalten. 

Beézüglich der Kartoffelernte wird behauptet. dass 
diese kéeinesfalls günstig ist. und zwar in erster Linie 
infolge des vielen Regens. Der Ertrag an Zuckerrüben. 
die für die Paffinerien strikt kontingentiert sind, kann 
vorläufig noch nicht ermessen werden. 

wieder eine erfolglose Gummikonferem 
Vorgestern fand in Warschau eine Konferenz 

über die Schaffung des seit Monaten geplanten Gummi- 
kartells statt. die indessen wie alle vorhergehenden 
vAlkommen erfolglos verlief. Einmal aus rein techni- 
schen Gründen, und dann aus Rücksicht auf die fortge- 
schrittene Jahreszeit. die eine Aufhaltunz der abge- 
schlossenen Transaktionen unmöglich machen würde. 
Es wird ledoch mit Sicherheit angenommen. dass die 
diesbezüglichen Beratungen in der nächsſten Saison wie- 
der aufrenommen werden. 

Die polnische Dnkproduktlon 
Statistischen Berechnungen zufolge steht Polen in 

der Zintoroduktion der Welt an 3. Stelle. Die gesamte 
Weltproduktion von Zink betrug im Jahre 1931 gegen 
900 000 Tonnen. im Jahre 1930 dagegen 1388 000 Ton- 
hnen. Den LPlatz nehmen die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika mit 265 000 Tonnen im Jahre 19831 und 
452 600 Tonnen im Jahre 1930 ein. An 2. Stelle steht 
Beiglen mit seiner Zinkproduktion von 139 000 Tonnen 
ſm Jabrée 1031 und von 176 000 Tonnen im Jahre 1980. 
Dann foſet Polen mit 131000 Tonnen im Jahre 1931 und 
176 600 Tonnen im Jabhre 1930. Nach Polen folgen: 
Kanada mit 107000 Tonnen Zink im Jahre 1931. 
Deulscand. Frankreich. Oesterreich, Japan, England, 
Holland, Italien usw. 

ag. Die Lodzer Koblenvereinigung zerschlagen. 
Einer der ichuesten und tätigsten Branchenverbände, 
die vereinicune der Lager der oberschlesischen Kon- 
Ane una der Dbrohaer Gruben in Lodz ist durch 
den AMAustritt wichtizer Mitglieder zerschlagen worden, 
*8 deren Miarbeit diese Organisation nicht bestehen 
kann. 

Der bollar in Lode 
B. Der Dollar war gestern nachmittas im Privat- 

verkeur etwas fester (66118 Zt0ty Geld und 6.20 710tvy 
Brieh. Das enelische Pfund notierte etwas schwacher: 
28.20 21. Geld und 28.30 21. Brief. Tsſchechische Krone 
dejehfalls etwas schwacher (355). Reichsmark 2113 
21 Zioi, Goladouar 90 auſ) und 8,03 21. Verkauf). 
Goldrubel 470 475 Zhoty. 

Lodzrer Börsee 
LoOdz, den 7. September 1938. 

Valuten 
Absehluss Verkauf Kauf 

Dollar — 6,18 615 
Verzinsſieho Werte 

73 8Stabilisationsanleihe — 5100 50.50 
43 Pramien-Dollaranleihe — 46.,50 46.00 
328 Bauanleihe —— 3850 38.25 * 

Der Baumwollverbraueh Europas 
vwird im Berichtsiahr 1933 mit 453 Mill. Ballen gegen 
439 Mill. Ballen im vorausgegangenen Halbjahrt se— 
schaätet. Unter den éuropaischen Rohbaumwolxet 
braueuslandern steut Groſssbritannien mit 1.17 6.8 

Mii Ballen an erster Stelle sodamt folgen Russland, mi 
einer von geschateten Ztter von 080 6281) MU Ballen, 
Deutschland mit 0,63 (0,58) und Frankreich mit o 
Os3) Mii. Ballen. Der Gesamtverbrauch Aslens wit 
mit oi (41D) Min. Ballen berecimet. derjenige d3 
ganzen amerikanischen Kontingents mit 3.71 G19 
Mil Ballen orν ι ο bauen auf die ver- 
einigten Staaten fallen. 

Die Gesamtvorräte in den Spinnereien 
der Welt betrugen am 31. Juli 1833 5.04 Mill. Ballen ge 
gen 454 Milionen Ballen am 31. Januar 1933. *— 
Hauptanteil hiervon entfält auf Asien mit 1,.0 (1. 4 
Mill. Ballen. Die Spinnereivorräte Europas betrugen 
am Stieniag 1.53 (1.29 und dicjenigen des ganzen ame 
rikanischen Kontinents 1.246 (1,67) Mill. Ballen. § 
zahl der Spindeln verminderte Sich auf 157, 62 58.98 
Millionen. 

Bankalbtien 
— — Bank Polski 

Tendenz abwartend. 

Varschauer Börse 
Warschau, den 7. September 18988. 

Devisen 
Abschluss Verkauf Kauf 

Amsterdam 360 35 3612 350.45 
Berlin 213.05 — —? 
Brũssel 12465 12496 12484 
Kopenbagen 126.00 12663 12687 
Daneie 17360 17408 17317 
Tondon 28.14 28.38 28.93 
New Vork 619 6.23 615 
Nevw Vori-Kabel 620 62 6.16 
Paris 35.02 35111 34,93 
Prag 2650 2656 24, 
Kom 1715 Ass 46.91 
Oslo —. — —— — 
Stockholm — 2 — 2 — 
zurich 17272 17315 17229 

Umsãatze klein. Tendenz vorwiegend uneinheitlich. 
Schwacher für Devise London. Dollar ausserböt F 
— hevice Berũn αενbanticu 21305 212,00 Deutsen 
Mari privat 209,75- 209,50. Ein Pfund Sterfing priva 
28.19. Ein Gramm Feingold 5.,9244. 

— 

Staatspapiere und Pfandbriefe 
Bauanleihe 38,25 

pPramien Dollaranleihe 47.5047. 30 47. 50 
Stabilisierungsanlelhe 51.00-1., 18 
Investitionsanleibe 104 50 
Konversionsanleihe 49.50 0. 00 

102 Fisenbahnanleihe 108,50 
88. Pfandbriefe der Bani Gosp. Kraĩ. 94.00 
88 Oobl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 
75 pPiandbriefe der Banſt Gosp. Krai. 83.25 

Obl. der Bank Gosb. Krai. 83.25 
8* Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
78 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 

landl. Pfandbriefe 48. 5043. 00 378 
82 Pfandbriefe d. St. Warschau 338400 3 

Albtien o 
Bank Polski 83,75 Lilpop 11. 

Tendenz fur Staatsanleihen und Pfandbriefe unein⸗ 
heitlich. Aktienumsãtze sehr gering. 

Lodzerp* Getreidehöõr se 
Lodz. den 7. September 1938. 

Roggen 13 75 14.25 
Weizen 2300 24.00 
Mabhlgerste 13. 530 1490 
Braugerste 15350 16.00 
Gesammelter Hafer 127513.2 
Einheitshafer 1325 43.75 
Roggenmehl. 65pro⸗. 237524 
Roggenmehl. 60proz. 2175 25. 75 
Weizenmehl 2 
Roggenkleie 57. 
Welzenkleie 725—7.75 
—— Frob — 5 9 

eisekartoffeln — 7* 3600 83850 
Blauer Mohn 8898— 
Viktoriaerbsen 2400 27. 

Tendenz ruhbig.⸗ 
5 Wel · 

Posener Getreidebörse. Roggen 1332318 
zen 2050 21. 00. Mablgerste 13001450. —5 
ioiεο Rogeenm; 2 ÿ 38 350 650. Roggenkleie 8. 00 -8. 50. —— — 
9.00. Weizenkleio grob 9.50 1000. Raps 
gererbsen 21283. Tenden ruhig. 

Heute in den Theatern — 
Teatr Kameralny. — Rozkosze ojcostwa 

Druck und Verlag: ttauer s6 
Libertas“. Vexlagsgeſ. m. b53 Loda. 8 

Vetrantw Verlageteiter: Bertold ** 
Zaupiſchritieiiet Adolf Kargeln Freien Vreſſe 

Veranimortlich ſar den kedattionellen Inbalt der 
Suao Wieczoreß 
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Umtau 
lung jeglit 
hafteſten? 
SAhuEl 
Wir beſit 

188718 1 
20.000 
15.000 
10.000 
2.1000 

30618 35 
8158 89 

1.000 
33601 42 
67784 76 

B06 143 
Vaszo 632 
“ÿ 

201732 
22306 885 
8 24039 
26132 273 
Rꝛ 

01038 
83 863 9030 
541 650 7⸗ 

86025 301 
7 99 910 

Vge, 
—V—— — 

5230 333 
Vus 702 
34 93. 

50200 
82 90 522 
81 55361 
233 369 5 
25 500 
660083 2 
234 01 58 
63087 931 
301 4535 60 
A 30 780 
Us6 48 206 
613 

70242 
5 75 
202 14 25 

— 

Eine 7 
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105733 110447 111936 

ur. 2480 

Umtauſch von Einſützen ſowie Auszah⸗ 
tung jeglicher Gewinſte erledigt am vorteil—⸗ 
hafteſten das Wechſel⸗Kontor 
SAMUEI VEINBERG, 58 PiotrkouſIa 58 
Wir beſitzen keine Filialen. 

��« 

A. 300. 000 nr· 133355. 
ZL. 150. 000 nr. 79580. 

z4. 5.000 n-r. 4765 93083. 
zl. 2.006 n-r. 744 951 6827 

9943 14665 17034 28879 36177 30870 
40449 45766 53168 60020 81270 95237 

115588 120482 
138850 142110 146102 151419. 

. 1.000 —vry: 11937 16735 
21473 246⸗αο 35087 40219 40655 44278 
40830 51027 52251 53712 55010 58285 
39714 62350 65876 681590 60589 75339 
79471 80377 82361 84257 84364 84658 
IOA Aq6GGb 98086 101150 115262 125154 
133454 133478 133721 136365 136887 
138718 138835. 

20.000 . nr.: 34134. 
5c. od . ur.: 148488. 

10. 000 zi. 18818 132190. 
2.000 21. n⸗178 1503 22213 

306835579 59086 60152 74858 78627 
—SB� ��—— 

idoo i u 4320 12179 31996 
— DDD——— 
67784 76773 83696 87190 92844 97729 
03764 108035 119568 1354790 138633 
40616 146254 148605. 

1. Ziehung: 

Ezꝛeꝛ 652 80 126517 690 705 127508 128012 532 
870 957 129060 293 70 737 78. 

291 919 1051 219 473 711 800 2115 40 68 268 
&W5 430 45 507 93 603 94 714 3164 208 322 
bdo / 4αο 79ο 93s 99 5068 508 6758 833 7074 
102 303 867 8273 801 901 9104 381 446 777. 

idiõo ↄ20 79 302 671 720 69 805 940 90 11079 
160 257 73 348 8525 839 66 931 12469 900 13062 
952 14192 231 91 308 84 898 722 30 028 89 
15046 145 600 754 16139 273 553 620 118 812 
—R 62 80 18630 897 955 71 19360 669 757 909 

20173 2903 740 817 220 367 81 93 529 41 858 
22306 88 501 668 800 23310 53 86 558 627 9855 
9 24039 i23 337 8568 a7s 678 819 906 25122 957 
26132 23 432 68 526 822928 28242 60 338 51 
622 Vidil 200 300 779. 

3d i03 560 31505 28 65 70 612 32157 83 333 
83 863 930 33330 59 566 90 601 314143 320 474 
Mi Gsſo 494 35238 421i 514 633 727. 34 814 
ι‘σy ι ο ſ ſSαο οsα 37073 195 206 440 792 

o0 910. 
3802623 860 39303 27 562. 
0025 88 683 720 030 58 41027 3 40 603 36 

— DD— 
45230 333 620 780 4011 208 301 410 13 57 
giis 79 384 748 48235 37 314 570 97 40583 911 

92. 
s900 3 70 43 51039 246 52137 63 363 437 

82 00 522 30 53153 213 674 905 84122 535 89 
851 55361 303 778 979 856220 307 608 787 57079 
233 364 857 607 88105 41 882 792 845 80106 
28 308 500 64 868 
60ds83 219 373 800 623 80 766 73 98 847 61004 
234 91 380 62067 159 201 340 507 677 700 868 
63087 93 162 60 231 346 75 81 546 672 64085 88 
301 435 651 940 65015 370 649 601112 24 291 
AAl 50 750 904 6 ii6 500 6ö 68014 
Ii 48 205 303 430 585 95 942 67 98 60210 558 

70242 378 83 549 71431 648 863 92 72185 694 
44 Si 75 73068 385 704 874 96 978 9174072 178 

„Freie Prejſe“ — Freitag, den 8. September 19033 

ſſe det 27. Phluſchen Klufenlotſer 
1. Ziehunsſssſtas der 5. Klacſe 

80133 572 623 860 81377 430 65 959 82080 
304 87 687 83521 66 762 8o9 970 83 ν 
850s 79 179 218 bis 8 7Taj GI S6G2Iio 22 48 327 
824 87178 262 o3 45 1570 675 935 88102 26 85 
91 8018ò 93 231. 

90iss 377 406 91027 158 241 63 389 596 716 
850 906 92177 305 672 81 708 93167. 286 81 
——— 
208 324 440 362 927 9714 8öö εεο 3—— 
334 44 76 

100 isi 42 101050 52 522 643 102008 116 205 
44 50 557 620 103087 483 594 708 867 860 
104142 368 407 99 630 778 819 902 43 105334 
552 106133 42 68 233 829 107 136 244 377 68 400 
so 10815 4 αο οεαια ,αε αι S ο 

110280 58 491 943 111102 414 773 965 11200 
iss 92 842 89 113038 270 521 37 767 114123 218 

287 115036 441 584 962 116082 107 321 506 960 
65 117305 764 118015 35 152 268 369 538 89 853 
119195 412 622 831. 

114238 79 469 688 748 58 946 115076 117 19 
116330 443 573 756 884 924 117089 208 416 587 
8 3 98 118322 420 56 628 827 119079 384 687 

120044 261 457 530 35 96 876 121052 356 497 
122162 255 700 78 123101 124178 558 870 914 

— — — 

GSeht? 

130314 447 612 32 910 131388 742, 870 969 
132410 61 756 962 133130 293 513 722 32 64 
134207 3607 476 606 715 20 942 70 135006 482 891 
136005 126 99 517 83 93 702 26 907 137071 275 
526 138008 397. 485 93 559 781 894 900 139320 
91 540 851. 

140169 881 141296 464 512 628 2937 142024 
417 782 925 39 143039 535 633 709 144398 742 
924 145136 720 880 97 937 146184 733 147580 
710 9 148240 413 74 566 78 705 65 149034 65 
603 768. 

150358 721 908 151298 309 24 482 650 71 792 
855 988 152261 396 470 559 661 757 153030 960 

344 559 813 154078 503. 

2. Ziehung: 

273 77 404 1477 761 2020 362 841 3502 752 
863 64 984 4119 50 82 3866 95 13 27 o88 5iö 
303 230 621 711 GI8S GGι ιcο cοσ 3 
Ai 6 8366 902 03α2 ꝛs α ι 

ioi i Gas ſ8i Iiida U9 Ais 34 833 12010 
204 615 940 13288 366 6311406 73 642 16103. 
d8 540 17053 246 568 798 18154 311 75 602 18 
769 804 985 987 19622 707. 

20273 460 21028 55 128 3866 N6 601 7853 828 
22060 200 414 di 230öα ιε ↄ e ε αε 
65 333 10 4 r70s S s83 25000 165 358 8560 os 
26078 8 9 si 78 οο ↄο 8� ISe ασ 28αν 
6 67 εαι ö αι α 

303 ö α Zibαο α 12 84 32013 
2 2 4ſο 624 68 33080 78 402 956 34115 646 
731 7 870 3536287 450 580 656 830 80 36050 
57 372α αι ι gααε α 83 76�3 831 30180 461 
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Der megende Menſch 
Eine prächtige Aufnahme des amerikaniſchen Mehrkämpfers Henry Laſſeleth beim 

Sochſprung 

761 860 80 73022 244 34 654 79 870 93 920 98 

am erſten Siehungstage der 
5. Kl. fiel der Gewinſt von 

welches Los in unſerer Kollebtur gekauft wurde. 

S. ATEKA 
Wir empfehlen weiterhin unſere glũckbringenden Loſe! 
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520 604 704 79051 579 683 771 803 980. 
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800. 

50000 81 134 54 534 748 919 20 83 51132 554 
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76152 50081 810 77316 407 93 919 78082 476 
519 629 738 19197 614 
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539 628 807 45 975 94 115039 78 306 514 703 17 
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Freie Preſſe“ — Freitag, den 8. September 1938 IAr. 248 —q —— 

Codzer Haudelsregiſter 
26/B Towarzuſtwo epetpre na Zaſtaw Ruchomoſcci“, 

Warſchau, Zweigſtelle in Lodg. Die Firma lautet jetzt; „War⸗ 
awſtie Towarzyſtwo Poeyczkowe na Zaſtaw Ruchomosci, 
A. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Warſchau, Napoleon⸗ 
Platz 2. Der Zweck des Unternehmens iſt die Ausführung von 
Sperationen wie ſie im 8 8 des Statuts vorgeſehen ſind. Das 
Anlagekapital beträgt 2 000 000 Z1. und iſt auf 20000 Anteile 
verteilt. Die Verwaltung beſteht aus Teodor Galinſki, Mia— 
nowſtiſtraße 8. Tadeusz Koszuſtbi, Brackaſtraße 23, beide in 
Warſchau. Die Verwaltung vertritt die Geſellſchaft und ihre 
Intereſſen bei den Behörden und vor Verſonen. Unter dem 
Firmenſtempel unterzeichnen zwei Verwaltungsmitglie der, zu⸗ 
ſammen mit dem Prokuriſten. Tadeusg Ozarowſti, Grujecka— 
ſtraße 30. und Sigmund Idzikowſti, Zurawiaſtraße 24, beide 
in Warſchau, wurden Prokuren erteilt. A.G. wirkt auf Grund 
eines von den Miniſtern für Induſtvie und Handel beſtätigten 
Statuts, das in der 44. Nummer des ‚Monitor Polſti“ am 28. 
Februert 1933 veröffentlicht wurde. Die konſtiluieren de Ge⸗ 
neralverſammlung der Alktionüre fand am 15. Mai 1888 ſtatt. 

266/B ,„Belgiſche A.G.“, Lodz. Puſtaſtraße 9. Der Admi⸗ 
niſtrator Baron Armin von Haebler und Baron Achim von 
Haebler haben das Recht, durch gemeinſame Unterſchrift die 

Anteile zu je 40 Zl. verteilt. Die Verwaltung bilden: Gier—⸗ 
szon Lichtensztajn. Chajim Rozanſti und Jankiel Czop, alle in 
Swacewicze, Kreis Koſuw. Wechſel, Obligos, Verpflichtungen 

RundfuntHwreſſe 
Sonnabend, den 9. September 

und Vollmachten unterzeichnet Gierszon Lichtensztajn mit Konigswuſterhaufen. 163 V vbs . Konzert. 33. 
einem der ührigen Verwalter unter dem Firmenſtempel zum Gymnaftit für die Frau—. —— Anfãngerinnen). 1000: 
Einkauf und Verbauf von Waren, zum Anſtellen und Entlaſſen hlen. 1010: Schulfunt. 100: Sieder von aldenar We — 
von Angeſtellten, zut Entgegennahme von Beträgen, zur Aus⸗ dand. 14302 Wirlſchafttiche Wochenſchau. 1100: —— 
ſteilung von Rechnungen ünd Beſcheinigungen, ſawte um Ab⸗Ind gieintunſte, 16bäindebeſteittunde. 1660: gege 
ſchluß von Verträgen und zur Zedierung aller Rechte iſt auss 7700 Sportwochenſchau. Ruckblid und Ausblid 1720 
ſchließlich Gierszon Lichtensztagn berechtigt. Zur Enigegen— 
nahme von gewohnlicher und eingeſchriebenen Korreſpondenz, 
Ueberweiſungen und Wertbriefe, Sendungen und Ladungen 
und zur Untkerzeichnung von Frachten, Vertretung der Firma 
vor jeglichen Gerichtsbehörden iſt jeder der Verwalter berech⸗ 

Vatbern und Wuttern ins Grüne und Muſik iſt auch daz 
ISod. Das Gedicht 1805. Polniſche Wochenſchau. 18203 
Anlethaluung Wochenendſalat 18 Wee ünſchl. 
bericht des Brahtloſen Dienſtes. 18,00: Stunde der aten 
Ais der Großvaler die Grohmutier nahm“. 20,00: — 

ligt. Gm b. 8 wurde auf Grund einer vor dem Rotar Ko⸗⸗aſhe une eheee 22000 Wetler, Vreſfe, 
maczewſti in Breſt a. Bug verfertigten Akte (Nr. 700) für zwei o 2300 0030: und Tanzmuſil. . 
Jahre mit automatiſcher einjühriger Verlängerung gegründet. Leipzig. 88066 MyWο Die ſchone Acbeer. 27 

s81/3. Weſtbant A. G., Warſchau, Zweigſtelle in Lodz. ſche Dper in nen, Akt von Suppe Ai Funibretti. 2218 
Die Aktien ſind nicht namentiig Zium Verwältungsmitglied, Nachrichten. Anſchl. bis 24,00: Tang⸗ und n ung atlen. 
wurde Antoni Oſtrog⸗Wolſti. Warſchau, Fredroſtt. 6 ernannt. Breslau. 3285 M. 11,00: Werbedienſt mit Schalll 
Zur Unterzeichnung im Namen der Bank genügen die gemein⸗1130: Zeit, Wetter. Preſſe, Waſſerſtand. Anſchl. Kon . 
ſomen Ramen⸗ige zweier Diretionsmitglieder odert eines 1300: Schallplattenkonzert. 13,45: Zeit. Wetlher. Aos: * 
Verwaltungsmitglieds und eines Prokuriſten oder zweier Pro⸗plathen. 15,15: Das Buch des Tages. Reue e— 15 * 
buriſten. Vollmachten müſſen wenigſtens von dreĩi Verwaltungs⸗ Die Amſchau Zwiegeſpräch: Deulſchtum Jugenderg 
mitgliedern unterzeichnet werden. Die Mitgliedſchaft Michal hung im auslanddeutſchen Schuldienſt 5 i —— 

u der Firma gehörenden Immobilien mit Anleihen jeglicher n Kar⸗ * ſlaw Komorowſtis iſt erloſchen. Die Prokuren pon konzert. 17,80: Das ewige Lied. M.00: Bauer, hör zu! 
Art zuaunſten dritter VPerſonen ſei es in Form von einer gau ee Lewn iin ür die ſebiiſche Abtentung in War⸗ ifeifeuer Eine e Sα fe en menn 2110: 
de — in der Form vor Verſchreibungen in beliebiger Höhe ſchau und die von Senryt Jarzebowſti für die Zentrale iſt Wunſchkonzert. 5moll 
n beeen 7 eichfaus crioſchen. Karol Tichh wurde die Prokura für die Langenberg. 472,4 M. 2005: Sinfomie Nr. —5— 

883.A.6. für Zerſtelung von Baumwollwaren J. 8. Gdingener Zweichtelle erteilt, mit dem Recht der nte Unvollende le) von Schubert. 20302165: —28 
Poznanſti· in Lodz. In den Aufſichtsrat wurde Leo Poe ſrung mit einer von der Bant zur Unterzeichnung für dieſe A iaie vaſs vatfaälſſchen Gedigen 0 6: Alle 
ngnſti berufen. Maurycy Hertz wurde zum Verwaltungsmit⸗eilung oder mit biner ur Unlerzeichnung für die Zentrale an Bord. — 
alied ernannt. und alle Abteilungen der Bank bevollmächtigten Perſon. Der Wien. 517,5 M. 20,15: „Auf Befehl der Herzogi 

2— „Sirſch Rottersmann“, Bierhalle. Petrilauer Stt. Beſchluß der Finanz⸗ und Handelsminiſter heqgüglich r rettenidyll aus alten gemütlichen Zeiten. 2240: — 
50. Si⸗ Firma beſteht ſeit dem 15. Juni 19383. Beſitzer Hirſch Aenderung des Staluts wurde in der 230. Nummer des zert (Schallplatten) Shall⸗ 
Roblersmann, Mielczarſbiſtraße 24 in Lodz. Sat beinen Ehe⸗-nitor Polfti am 4. Otlober 1930 veröffentlicht. Auf Zea VPrag. 4688,6 M. 1010: Bergarbeitermuſik. 11,00: * 
vertrag —— derſelben Miniſter begüglich der Beſtätigung des mit den Vor⸗wlatten, 18,45: Schallplatten. 1459: Shallplatten. 79.— 

—U pe fũr Bau. Tiſchler und Brennholz, Lichten⸗ ſchriften über Aktiengeſellſchaften in Uebereinſtimmumg ge⸗Trauerfeier um Jar, Vrchlicky. 17,45: Shallplatten. bä ꝑ 
sztgin u. c6 b. 8.“. Lods. Cegielnianaſtraͤße 72. Das brachten Statuts wurde in der 13. Nummer des „Monitor Schallplatten. 1810: Promenadenkongert. 2022: 
Anlagekapital der Feiieit beträgt 2400 31. und iſt auf 60 Polſti“ am 18. Januar 10932 veröffentlicht. Abend. 2216 28,20: Orcheſterkongert. 

Doktor J Lodzer 
Sport· u. Zuruvereiun 

RLINGER 
Soczialität: veneriſche. HSaut- und Saarkrantheiten 

Sexual⸗Ratſchlãge) 
Andrzeja 2, Telefon 132c28. 

Empfängt von 628 Uhr abends. 
taas von 10-12 Uhr. 

Dr. Artur Ziegler 
Kinderkrankheiten 

wohnt jetzt 
Peiribauer Giraße NAr. 153 

Haus Jariſch. 

Dr. HUELLER 
Spegzĩialarzt jũr Saut · u. veneriſche Kerankheĩten 

Traugutta 8, Teleſon 1720480 
Sprechſtunde von 8511 Ahr frũh und von 428 Ahr 

abends. Sountags von 11 2. 
Für Anbemittelte Herlaujtaltyreiſe. 

Dr. Albert Mazur 
Facharzt für Hals-, Nasen-u. Ohrenleiden 
Pilsudsſistrasse (Vschodnia) Nr. 65, 

Telefon 166.01 

zurückgekehrt. 
Spr echstunden von 1221und 5—7 Uhr nachmittags. 

Sonn- und Feiertagss von 12-1 Uhr mittags. 

—V—— 
Praktiſcher Arzt für innere u. Kinderkrankheiten. 

Empfängt täglich 0 Uhr früh u. 68 abds. 
Andrzejaſtt. 2. Telefon 161.13. 

in Zgierz 
wochentags von 31/. 38 41/. Uhr. 

Zielona 7, Tel. 148. 

40 Dif bUSTE EINER 10 2MMMRIE 

Sonn⸗ und Feier⸗ 
5096 

Zeitweilig 

Das neue wiſſenſchaftlich er— 
probte Pariſer Diva-Buſenmittel 
verhilft auch Ihnen (durch ein— 
fache äußerliche Anwendung) zur 
Feſtigung und voller Entwitdlung 
Ihrer ſchönſten weiblichen Reize 
Jede Frau, ob 16 oder 55 Jahre, 
kann durch Diva⸗Creme in weni—⸗ 

—— gen Tagen froh und glücklich ſein. 
——“ Z31l. doppelie Kurpackung Z/, 31. 
— dic tret. Biu⸗ anzugeben, ob Feſtigung 
oder Entwicklung erwünſcht. Bei Beſtellung bin— 
nen 3 Tagen und Einſendung dieſes Inſera— 

enausſchnittes erhalten Sie 20 Prozent für die 
tleine u. 80 Proz. Rabatt für die grotze dung. 

Dr. Ne. Kemeny, Cieszvun, 
AA 

GrOSSe AuSsWanI! 
Tafelſervice 
Haffeeſervice 

Obſtgarnituren Nömer, Kelche 
Tiſchglas Karaffen, Obſtſchalen 

Bunte Gläſer! 
Salatbompletts, Blumenvaſen, Konfitũür⸗Schalen, Bonbonnieren. 

WVeses ezellan Seberlertes Lorzellan. 
Zu billigen Preiſen empfiehlt 

ThE4 SAnE 
175 Pioirleo vus lca 

Telefon 203. 44. 

fFrele staut Danzig Auskuntft: Verke 

ſaterndot. Kasind 
Gtaatl. konzessioniert) 

RouletteBaccaro 
Das ganze Jahr geöffnet 

hrsbũro vom Kasino in Zoppot. 

—7— ſũr Saut · 
und Geſchlechts kraukb - 

heiten 
wohnt jetzt 

Petrikauer Str. 90 
Kranbenempfang taglich v. 
82 und von 529 UAhr 

ZTelefon 120.45 
Für Damen beſondere 

Wartezimmer. 

ſp. I kiher 
linscxiego 148 

das 3. haus v. der Glowna 
haut· qarn· u. Seſchlechts · 
krankheiten. — Empfangs · 
tunden: 12214 und 4 
as 8 Uht. 451 

Zurückgekehrt 

Farl Kühn 
dipl. Maſſeur 

Kopernika 10, W. o 
Telefon NAr. 108. 14. 

Sutreparaturen nur beim Fachmann 

Georg Goeppers 
Vetrikauer Strahße 107, denn gut gereinigt, neu— 
eſte Faſſon, gute Zutaten erhalten Sie nur in 
der genannten Firma. 5734 

Das Glas- und Porzellanwaren-Geſchäft von 
K. Freigang wurde von der Petrilauer 161 
nach der Wyſokaſtrahe 232, Ecke Nawrot, über⸗ 
tragen⸗ 5587 

— 
Spelſezimmer·. Schlafelmmer · 
binrichtungen, neuzelfige Ka⸗ 
binelts, Otlomanen. Stuhle 
obale Tiſche ſolider us- 
ahrung xu herabgeſehler 
Preiſen empfiehlt das Mõbel⸗ 
lager Z-KXALINMSI. 

88468 ſiawrot 37. 

—A — 
Stenographie, deutſch und polniſch, bei 

Henryt Berman, Przejazd 19. Unterrichtsbeginn 
am 15. September. 5763 

Preiſe. 

Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten 
Juweliergeſchäft J. Fijallo, Piotr⸗ 

—* 7. 

— —— — 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſka 30. 

Der Kleine Meyer. Neueſte Ausgabe 
von Meyers kleinen Lexikon in 3 Bänden, faſt 
nicht gebraucht, im Gelegenheitskauf für 55 Zloty 
abzugeben. Zu beſichtigen im Buchvertrieb „Li⸗— 
bertas“, Petrikauer Straße 86. 5780 

Minuten vom Kaliſcher Bahnhof. Inform. bei 
Jan Orlowſtki, Karolew, Siedlung v. Fr. Melita 

Lentz, Celnaſtr., am Neubau. 1053 
Ab 1. Otklober 2 Zimmer und Küqhhe, 

mit gIgßer Teraſſe und ſämtlichen Bequemlichkei⸗ 
ten, billig zu vermieten. Dombrowſka 49, au 
mit Tralinie i7 u. 7. Tet. i16372 

Anſtändige fleißige Frau ſucht Aufräume- 
ſtellen, ſtundenweiſe oder für ganzen Tag. 
Zakontnaſtr. 67, 1. Eing., 1. Stock, Fuchs. 1060 

Werlkmeiſter der Tuchbranche, theor. und 
prakt, evtl. nach außerhalb, ſucht Stellung. Off. 
unter „W. L.“ an die Geſch. der „Freien Preſſe“ 
erbeten. 1063 

2 Zimmer und Küche ſofort zu vermie— 
ten. Lipowaſtr. 32 5c84 

Plättze, verſch. Größe, zu verlaufen. Einige J 

Sonnabend, den 9. d. M., un — abenbs veranſtalten wir 
im neuen Lotal, Zeromſtiego 78 
eine 

—— 

wozu alle Mitglieder nebſt Angehörigen ſowie 
befreundete Vereine höfl. eingeladen werden. 

Reichhaltiges Büfett. Gute Muſik. 
5774 Die Verwaltung . — — 

Soeben erschien: 

Ein 
deutſches 
Schickſal 

Ernst Freihere 
von Jungenteld, 
der als Ofſier 
und Flieger den 
Krieg mitmachte, 
wanderte mit 
seiner Frau nach 
Sudamerika aus, 
um sich dort als 
Siedler eine neue 
Exisatene zu grun· 
den. Von seinen 
Erfahrungen und 
Abenteuern als 
Pflanzer, Vieh- 
zuchter und Holz⸗- 
handler, als Ar- 
beitsloser und 

Zirkusangestellter gibt er nun einen span- 
nenden Bericht. Hier wird nicht nur ein 
Einzelschicksal, sondern das Schickæeal 
von Tausenden deutscher Auswarideret 
lebendic. Reichbebildert in Ganzleinen 

Zu beziehen durch: 

„Libertas“, Lodæ, Piotrkowska 86. 

Augenheilanstalt 
mii Krankenbeftten von 

Dr. B. DONCHIN 
— Empfang von Augenkranlcen fũr Deueſ 

behandlung der Héeilanste 
xxxeuonen eic.) wie auch ambula- 
Eſorlech von N, bis1 ühr und von —* 

1/,8 Uhr abends. 
J betrikauer Strx. 90, Tel. 221.72. 8 

— —— 

⸗ 

————— — —— 

J n! 

alſo in der „Freien Preſſe“ inſerieren! 

Obn 
erſt am 
ausländ 
jegt ein 
eine für 
ſphäre 3 

Die 
frage wi 
die früh 
tung üb 
Genf ſich 
franzöſif 
ſich zung 
die Kon 
wandt w 
lich dah 
finden 3 

Nach 
Grund 

eine 
Erſt nac 
rung un 
alles in 
rüſtung 
annehml 
in Frag 
Staaten 
Staaten 
gegenwä 
gen Rie 
Grund 
— 3 2—— 

J 

Der 
Feſtſitzu 

Die 
tag, des 
bahnhof 

Geiſtlich 
zahlreich 
ren, Ve 
ſtellung 
war ein 
der katt 

geſamte 
denen 


